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Trinkwasser-Qualität 
dauerhaft gesichert

Neue UV-Bestrahlungsanlage 
bekämpft Bakterien und erhält die Mineralien

Die Familie Oberger hat erneut den 

Pastakaiser nach Lanzenkirchen geholt und 

wurde für höchste Qualität bei den selbst 

produzierten Teigwaren ausgezeichnet. 

Lesen Sie mehr dazu auf Seite 9. 

Am Kleinen Genussmarkt, der jeden letzten 

Samstag von 9 – 13 Uhr am Hauptplatz 

stattfindet, können u.a. die Nudeln der 

Fam. Oberger gekauft werden, es werden 

natürlich auch andere regionale Lebensmittel 

aus der Umgebung angeboten.
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In Föhrenau wird Lanzenkir­
chens dritter Kindergarten 
errichtet. Zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses war be­
reits die Fußbodenheizung 
und der Estrich verlegt, die 
Innenwände aufgestellt und 
verputzt. 
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler: „Der Rohbau ist 
abgeschlossen, wird sind in 
vollem Zeitplan. Besonders 

freut es mich, dass bereits 
im ersten Jahr drei der vier 
Gruppen belegt sind. Gleich­
zeitig mit dem Kindergarten 
eröffnet im September der 
Kleine Genussladen, es wer­
den regionale Produkte zu 
erweiterten Öffnungszeiten 
angeboten!“.
Vizebürgermeisterin Heidi 
Lamberg: „Wir garantieren 
für jedes Lanzenkirchner 

Kind ab zwei Jahren eine 
kostenlose pädagogische 
Betreuung – das ist keine 
Selbstverständlichkeit und 
eine Leistung der Gemeinde, 
die nicht überall zu finden 
ist!“.
In Gehweite wird ein öffent­
licher Spielplatz mit Rodel­
hügel errichtet. Dort ist be­
reits alles für den Einbau 
der Spielgeräte vorbereitet, 

anschließend muss der Fall­
schutz eingebaut werden 
und sobald der Rasen ange­
wachsen ist, kann die Eröff­
nung erfolgen. Das wird vor­
aussichtlich im Spätsommer 
passieren.
Übrigens: Die Bewerbungs­
frist für Kindergartenbetreu­
erInnen läuft noch. Die Stel­
lenausschreibung finden Sie 
auf Seite 31.

Abgehängte  

Decke: Momentan 

wird an den abge-

hängten Decken 

gearbeitet, Be-

leuchtungskörper 

werden eingebaut, 

die Decken ver-

spachtelt und im 

Anschluss gemalt.

3. Kindergarten kurz vor Fertigstellung

Das Dach ist mit PV-Modulen ausgestattet. Die Anlage ist für 60 kWp 

ausgerichtet, was deutlich mehr als der Eigenbedarf ist. Der Rest 

wird in das Netz bzw. die Energiegemeinschaft eingespeist.

Außenansicht: Der Kindergarten nimmt Gestalt an. Türen sind 

bereits eingebaut, Fenster folgen in Kürze. Der nächste Schritt ist 

die Gestaltung der Außenanlagen und des Spielplatzes.

Innenansicht: Die Wände sind fertig verputzt, Malerarbeiten sowie 

Boden- und Fliesenleger sind die nächsten Gewerke, die für die 

Fertigstellung verantwortlich sind.
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Bürgermeister
BERNHARD 
KARNTHALERLiebe Lanzenkirchnerinnen  

und Lanzenkirchner! 

Im Frühling ist die Zeit, wo die Natur wieder aufblüht 
– und wo wir alle wieder vermehrt in der Natur 
unterwegs sind. Es sollte uns immer wieder bewusst 
sein: wir haben das große Glück, in unserer Heimat 
Lanzenkirchen, in einem Paradies zu leben.

Für dieses Paradies brauchen wir alle das 
Lebensmittel Wasser, sei es das Vogerl, das draußen 
singt, die Sonnenblumen, die jetzt angebaut werden 
und natürlich wir Menschen. In den letzten Monaten 
haben wir viel in unsere Wasserqualität investiert, 
mehr dazu lesen Sie auf Seite 13. Jetzt kurz vor 
der Badesaison bitte ich auch all jene, die über ein 
Pool verfügen und dieses nicht mit Regen- oder 
eigenem Brunnenwasser füllen, die Gemeinde 
vor der Poolfüllung zu verständigen. Es wird dann 
gemeinsam ein passender Termin vereinbart, sodass 
es zu keinen Engpässen kommen kann. Gehen wir 
hier sorgsam mit dem Lebensmittel Wasser um! 

Unser traditioneller Maibaum, heuer eine besonders 
prächtige Fichte aus einem Wald in Ofenbach, 
verdunstete in seinem Leben tausende Liter Wasser. 
Durch den unterschiedlichen Druck zwischen Wurzeln, 
Stamm und Nadeln kann eine Fichte innerhalb einer 
Stunde Wasser bis zu zwei Meter weit nach oben 
transportieren. Unser Maibaum wird heuer am 28. 
April im Rahmen des 1. Brauchtumstages feierlich 
aufgestellt. Was Brauchtum, Tradition und Heimat vor 
allem verbindet: Das Feiern und die Gemeinschaft. 
Der Brauchtumstag startet um 9 Uhr mit dem 
Genussmarkt, im Anschluss, ca. um 14 Uhr wird der 
Maibaum aufgestellt. 

Einige Genussmarktstandler werden länger bleiben 
und für die Verköstigung sorgen, das Bauernmuseum 
hat den ganzen Tag geöffnet, um 16 Uhr kommen die 
Wiesmather Pfingstschnalzer und für musikalische 
Umrahmung ist sowohl am Hauptplatz als auch im 
Bauernmuseum gesorgt. 

Als Ausblick zu den nächsten größeren 
Veranstaltungen blicke ich zum 7. Juli. Graf Chambord 
kam vor 180 Jahren erstmals nach Lanzenkirchen, 
daher laden wir zum Tag der Bourbonen. Mein 
ganzes Herzblut fließt in das Gründungsfest des 
Musikvereins. Bald ist es so weit: Am 15. August, ich 
freue mich schon sehr darauf!

Zur Gemeinschaft passen zwei weitere Dinge: Die 
Energiegemeinschaft ist gegründet und zählt knapp 
fünfzig Mitglieder. Es wird Strom von Mitgliedern in 
die Gemeinschaft geliefert und bezogen. Das ist ein 
kleiner Schritt zur nachhaltigen Unabhängigkeit und 
die Versorgung aus der Heimat für die Heimat.

Und in Föhrenau wird die Dorfgemeinschaft 
großgeschrieben. „Alt-Föhrenauer“ leben neben 
Zuzüglern und lernen einander immer besser 
kennen. Der Kindergartenbau ist in vollem Gange 
und wird im September eröffnet. Im selben 
Gebäude wird gerade der Kleine Genussladen mit 
erweiterten Öffnungszeiten errichtet – so wird für die 
Dorfgemeinschaft die Nahversorgung sichergestellt.

Oft sind es die kleinen Dinge im Leben, die gar 
nichts kosten und die größte Freude bereiten. Ein 
Apfelbaum in voller Blüte. Die Biene, die sich auf 
die Sonnenblume setzt, das eingangs erwähnte 
Vogerl – das alles gehört zu unserer Heimat 
Lanzenkirchen. Fangen Sie einen derart schönen 
Moment fotografisch ein, sei es auf einem Platzl in 
Lanzenkirchen, in ihrem Garten, auf ihrem Balkon 
oder einem anderen kleinen Paradies, Hauptsache bei 
uns in Lanzenkirchen. 

Senden Sie ihr Foto bis Ende September an 
gemeinde@lanzenkirchen.gv.at – tolle Preise warten 
auf Sie!

Ihr Bürgermeister Bernhard Karnthaler
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Mit deiner Einsendung überträgst du kostenfrei die nicht-exklusiven Nutzungsrechte für 
Ausstellung, Web, Presseaussendung, Flyer usw. an die Marktgemeinde Lanzenkirchen.

Natur -Fotowettbewerb
Unsere Heimat

Mach ein Foto  
in deinem Garten,  

am Balkon,  
in der Leithaau 
oder an einem 

anderen schönen 
„Fleckerl“.  

Hauptsache 
in Lanzenkirchen!

Ob Handykamera oder Profispiegelreflex - 
der Schnappschuss zählt! 
 

Einsendeschluss: 30. September 2024 
an gemeinde@lanzenkirchen.gv.at 
 

Es warten tolle Preise, u.a. Lanzenkirchen Gutscheine.

Als besonderes Service für die Lanzenkirchner Bürger 
ist das Klimaticket gedacht. Es gilt im gesamten Ver­

kehrsverbund Ostregion (VOR, Wien, Niederösterreich, 
Burgenland) und kann kostenfrei auf der Gemeinde 

ausgeliehen werden. Bitte zeitgerecht vorreservieren, 
die beiden Tickets sind rasch vergriffen!
Kontakt: Christa Deibl, 02627 45432 22

Die Obstbäume im Nasch­
garten in der Lange Gasse 
sind zum Zeitpunkt des Re­
daktionsschlusses Anfang 
April in voller Blüte. Letztes 
Jahr wurde da ein Fleckerl 
geschaffen, das für deutlich 
mehr Lebensqualität sorgt 

und von den Anrainern sehr 
gerne angenommen wird.

Am Foto: Im Naschgarten ist 
immer was los, er wird gerne 
als Abkürzung zum Schul- 
oder Kindergartenweg ge­
nutzt.

Haben Sie einen Naturgar­
ten? Dann kann die „Natur 
im Garten“ Plakette auch 
Ihren Gartenzaun 
schmücken! Als 
Natur im Ge­
meinde hel­
fen wir dabei 
einen Pla­
k e t t e n - A k­
t i o n s t a g 
umzusetzen. 
Die „Natur im 
Garten“ Plakette 
ist eine Auszeichnung 
für naturnahe Gärten. Die 
„Natur im Garten“ Plakette 
wird Ihnen im Rahmen ei­
ner Gartenbesichtigung, bei 
Einhaltung der erforderli­
chen Kriterien, gemeinsam 
mit einer Urkunde verliehen. 
Finden sich zu einem Ter­

min mindestens 5 Plaketten­
bewerber in Lanzenkirchen 

zusammen, erhalten diese 
die Auszeichnung 

um einen Kos­
tenbeitrag von 

10 Euro (statt 
30). 

Haben Sie 
Interesse dar­

an, die Plaket­
te zu erhalten. 

Dann kontaktieren 
Sie bitte Johanna Ne­

tousek: 02627 45432 24 oder 
johanna.netousek@lanzen­
kirchen.gv.at

Alle wichtigen Infos finden 
Sie unter: 
www.naturimgarten.at/
plakette

„Natur im Garten“: 
Plaketten-Aktionstag

Naschgarten in voller Blüte!

Klimaticket auf der 
Gemeinde erhältlich
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In Lanzenkirchen fand ein 
weiteres Treffen zur Jugend­
arbeit in Lanzenkirchen 
statt. Nach den ausgearbei­
teten Themen soll nun aktiv 
die Jugend eingebunden und 
den jungen Lanzenkirchner­
innen und Lanzenkirchnern 
Vertrauen geschenkt werden 
um bei Projekten mitzuwir­
ken.
 
„Wir werden in Lanzenkir­
chen nun aktiv auf Jugend­
liche zugehen und fragen, 
bei welchen Projekten sie 
mitmachen wollen. Es ist 
uns wichtig, dass sich Junge 
bei uns in Lanzenkirchen ak­
tiv einbringen können. Wir 
glauben, dass es gut ist, wenn 
wir den Jungen Vertrauen 
schenken. Es kommen viele 
Ideen von der Jugend, uns 
ist nun wichtig, dass diese 
gemeinsam umgesetzt wer­

den!, so Jugend-GR Philipp 
Simpliceanu und GGR David 
Diabl.
 
Zu den Themenbereichen 
Umwelt, Sport, Veranstaltun­
gen und Soziales wurden be­

reits mehrere Vorschläge und 
Ideen eingebracht. Unter an­
deren wurden Projekte, wie 
die Neugründung eines Ten­
nisvereins, die Initiative zum 
Schutz der Leitha Au „Pass 
auf, hier leben wir“ oder ein 

Ankauf eines Automaten 
zum Verleih von Sportgerä­
ten am Funcourt umgesetzt.
 
„Wir würden uns wünschen, 
dass das ein laufender, ein­
gespielter Prozess wird und 
dass es als selbstverständ­
lich angesehen wird, dass die 
Jugend was zu sagen hat. Es 
freut uns, dass wir das par­
teiübergreifend machen und 
auch die Vereine dabei sind.“, 
so Simpliceanu und Diabl 
 
Es sollen als nächste Schrit­
te nun Treffen mit Vereinen 
und Schulen stattfinden, um 
Themen mit den Jugendli­
chen durchzugehen, wer wo 
mitwirken will. Landjugend 
und die Jugend vom SC Wirt­
schaft Lanzenkirchen haben 
bereits ihre Unterstützung 
zugesichert. 

Seit März unterstützt Bru-
der Martin Pater Raphael 
und Pater Nestor in allen 
Belangen der Pfarre und 
Seelsorge.
 
Bruder Martin ist auf Einla­
dung von Kardinal Schön­
born nach Lanzenkirchen 
gekommen. Martin ist 1985 
in Ozubulu, Nigeria geboren 
und hat in Nigeria die Schu­
le besucht sowie Biochemie 
studiert. 2015 trat er dem 
Dominikaner-Orden bei 

und studierte im Anschluss 
Philosophie und Theologie. 
2022 wurde er zum Priester 
geweiht. Die letzten beiden 
Jahre verbrachte er als Ka­
plan in Lagos, Nigeria.
 
Im direkten Gespräch sagt 
Bruder Martin, dass ihm an 
seiner Arbeit als Kaplan das 
Evangelium und die Ge­
meinschaft mit den Leuten 
am meisten Freude bereitet. 
Lanzenkirchen empfindet er 
als ruhig und schön und er 

freut sich darauf, die freund­
lichen Menschen noch bes­
ser kennen zu lernen.

Bürgermeister Bernhard 

Karnthaler begrüßte Bruder 
Martin sehr herzlich in Lan­
zenkirchen und wünschte 
viel Freude bei seiner seel­
sorgerischen Tätigkeit.

Philipp Simpliceanu und David Diabl:  
Einladung zum Jugend-Workshop

GGR David Diabl, Patrick Bayer (SCWL Jugend), Jugend GR Philipp 

Simpliceanu, Elias Trausmuth, Vicky Förstl (Leiterin Landjugend),  

GR Carina Brandlhofer, Sascha Tasch (Custos in Via)

Bruder Martin 
verstärkt Pfarrteam 
Lanzenkirchen
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Frau Pürrer, bevor wir 
zu den Fragen über die 
Gemeinde kommen, was 
machen Sie privat? 

Mein Name ist Angelika Pür­
rer, ich bin verheiratet und 
habe 4 Kinder im Alter von 
24, 19, 10, und 7 Jahren! Ich 
verbringe meine Freizeit ger­
ne in der Natur, gehe gerne 
mit meiner Familie wandern 
oder arbeite in meinem Gar­
ten! Beruflich bin ich seit über 
20 Jahren Diplomierte Ge­
sundheits- und Krankenpfle­
gerin, seit zwei Jahren arbeite 
ich als Pflegeplanerin bei der 
Volkshilfe NÖ!

Was hat Sie bewogen für 
den Gemeinderat zu kandi-

dieren und seit wann und 
wofür sind Sie im Gemein-
derat tätig?

Seit 2020 bin ich im Gemein­
derat Lanzenkirchen tätig! 
Mein Großvater mütterli­
cherseits war ebenfalls für die 
SPÖ engagiert, dieser hat mir 
das Interesse an der Politik 
anscheinend in die Wiege ge­
legt! Zuerst wurde ich Obfrau 
der Kinderfreunde Ortsgrup­
pe Lanzenkirchen, danach 
war der Schritt nicht mehr 
allzu groß, in die Partei und 
in den Gemeinerat! Dazu ge­
bracht hat mich mein Cousin 
Karl Brandlhofer, welcher 
schon viele Jahre für die SPÖ 
Lanzenkirchen mit Ehrgeiz 
tätig ist! Ich bin im Schulaus­

schuss und im Arbeitskreis 
Gesunde Gemeinde mit tätig! 
Diese beiden Arbeitsgruppen 
liegen mir sehr am Herzen.

Welche Projekte möch-
ten Sie in Lanzenkirchen 
zukünftig umsetzen? Wo 
werden Sie sich besonders 
einbringen?

In Zukunft möchte ich mich 
bei der Planung des neuen 
Schulcampus einbringen, 
da es sehr wichtig ist, dass 
unsere Kinder in einer ange­
messenen Umgebung lernen 
können! Auch die Arbeit mit 
den Kinderfreunden, das Or­
ganisieren von Veranstaltun­
gen, wie den Kindermasken­
ball, oder der Nikolaus  sind 

mir sehr wichtig, es ist immer 
wieder schön zu sehen, wie 
die Kinder sich freuen! Da 
ich seit zwei Jahren bei der 
Volkshilfe für die Planung der 
Pflege zu Hause tätig bin ist es 
mir auch sehr wichtig, dies in 
unserer Gemeinde gut orga­
nisiert zu wissen, da viele be­
troffene Angehörige oft nicht 
wissen, welche Möglichkeiten 
der Unterstützung man hat! 
Ich freue mich, noch auf vie­
le Jahre im Gemeinderat der 
Gemeinde Lanzenkirchen.

Herr Panzenböck, stellen 
Sie sich bitte kurz vor.
 
Ich bin verheiratet und Be­
amter beim Österreichischen 
Bundesheer. Ich wohne seit 
2015 in Kleinwolkersdorf. 
Zu meinen Hobbies zählen 
Radfahren, Wandern und ich 
spiele gerne Poker. Seit mei­

nem Zuzug, lerne ich fast täg­
lich etwas Neues über unsere 
schöne Gemeinde kennen, 
wenn man das zu den Hob­
bies zählen möchte.
 
Was hat Sie bewogen für 
den Gemeinderat zu kandi-
dieren und seit wann und 
wofür sind Sie im Gemein-
derat tätig?
 
Als öffentlich Bediensteter 
und mit dem Studiengang 
„Public Management“ an der 
FH Campus Wien war ich an 
der Arbeit innerhalb der Ge­
meinde interessiert, da freute 
ich mich sehr, als mich Bür­

germeister Bernhard Karnt­
haler gefragt hat, ob ich auf 
seiner Liste kandidieren 
möchte. Diese Chance wollte 
ich mir nicht nehmen lassen, 
obwohl ich wusste, dass es für 
mich als „Neubürger“ schwer 
werden würde. Und es erfüllte 
mich mit Stolz und Ehre, dass 
ich 2020 den Einzug in den 
Gemeinderat geschafft habe 
und somit für unser Heimat­
gemeinde tätig sein darf.
 
Welche Projekte möch-
ten Sie in Lanzenkirchen 
zukünftig umsetzen? Wo 
werden Sie sich besonders 
einbringen?

 Nun ich bin jetzt schon vier 
Jahre im Gemeinderat und 
hab mich in den Arbeits­
gruppen „Verkehr & Sicher­
heit“ sowie „Blackout“ ein­
gebracht. So haben wir bei 
der Planung für den Neubau 
der Wechselgasse mitge­
wirkt oder die Versorgungs­
leitung des Wasser-Hoch­
behälters angeregt. Für die 
Blackout-Beiträge und die 
Sensibilisierung des Themas 
in den Gemeindezeitungen 
darf ich mich verantwortlich 
zeigen. In diesen Bereichen 
würde ich mich gerne weiter 
einbringen, da gehen mir die 
Ideen nicht aus…

Angelika Pürrer: „Kinder sollen in einer 
angemessenen Umgebung lernen“

Unsere Gemeinderätinnen und Gemeinderäte im Kurz-Portrait – 
diesmal Angelika Pürrer (SPÖ) und Jochen Panzenböck (ÖVP).

Angelika Pürrer

Jochen Panzenböck: „Die Blackout-
Vorbereitung liegt mir am Herzen“
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In allen Katastralgemeinden Lanzen­
kirchens trafen sich am 6. April Frei­
willige und sammelten an Straßen­
rändern, stark besuchten Waldstellen, 
Wiesen und in der Leithaau Müll.

Bürgermeister Bernhard Karnthaler: 
„Es ist jedes Jahr aufs Neue schockie­

rend, wie viel Müll in der Natur gefun­
den wird. Ich möchte mich an dieser 
Stelle aufrichtig bei allen bedanken, die 
mitgesammelt haben, gleichzeitig aber 
dazu aufrufen, mit unserer Heimat 
sorgsam umzugehen und keinen Müll 
zu hinterlassen!“.
Bereits am Freitag, 5. April sammelten 

Schüler der NMS Lanzenkirchen sowie 
der Kath. Privatschulen entlang der 
Lanzenkirchen Trift und in der Nähe 
der Sta. Christiana Müll – herzlichen 
Dank auch an dieser Stelle für die Un­
terstützung. GR Manfred Grimm orga­
nisierte in gewohnter Manier die Ver­
pflegung.

Auf Initiative von Obmann 
Michael Oberger und GGR 
David Diabl fand die Info­
veranstaltung zum Genuss­
laden Föhrenau am 5. April 
im Gasthof „zum Koxi“ Kogl­
bauer statt.
David Diabl stellte die ge­
planten Lieferanten vor, in­
formierte über das Angebot 
und die Bezahlformen. Rund 
80 Gäste sind gekommen, 
diese waren vor allem über 

das regionale Angebot be­
geistert, das von Montag bis 
Sonntag von 6 bis 23 Uhr im 
Selbstbedienungskonzept er­
hältlich ist.
•	 Geplanter Start:  

September 2024
•	 Ort: Im Gebäude des neuen 

Kindergartens Föhrenau
•	 Öffnungszeiten: Montag 

bis Sonntag, 6 – 23 Uhr
•	 Lieferanten: regional,  

max. ca. 20 km entfernt

Lanzenkirchner Flurreinigung: Unmengen Müll gesammelt

Infos zum Genussladen

Pass auf: Auch die Initiative Pass auf – Hier 

leben wir! War bei der Flurreinigung beteiligt, 

sie widmeten sich verstärkt der Leithaau

In allen Katastralgemeinden wurde 

gesammelt, hier die Kleinwolkersdorfer 

Gruppe vor dem Feuerwehrhaus.

Die Lanzenkirchner Truppe rund um FF Kom-

mandant Franz Geyer und Musikvereinsob-

frau Monika Altmann am Traktoranhänger.

Viele sind  

gekommen, 

um Lanzen

kirchen  

sauber zu 

halten

Thomas Vollmer von innotechnologies, GGR David Diabl, 

„Genussmarkt-Mutter“ Maria Kornhofer, Bgm. Bernhard Karnthaler
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NE UNE U

30. März30. März    OstermarktOstermarkt

27. April27. April    FrühlingserwachenFrühlingserwachen
25. Mai25. Mai    MaispielenMaispielen

29. Juni29. Juni    Ab in die FerienAb in die Ferien

27. Juli27. Juli    Gemeinsam genießenGemeinsam genießen
31. August31. August    Der kleine WeingenussDer kleine Weingenuss
28. September28. September    Goldener HerbstGoldener Herbst
26. Oktober26. Oktober    Es wird stürmisch!Es wird stürmisch!

9.00 - 13.00 UHR9.00 - 13.00 UHR9.00 - 13.00 UHR9.00 - 13.00 UHR
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Die vielen Seiten des Lilien­
hofs: Bio-Bauernhof, Bio-
Ab-Hof-Verkauf, Reitstall, 
Feuerwehrmuseum, Ge­
meinschaftspraxis, Station 
am Bourbonenweg.

Seit 1996 führen wir unseren 
Betrieb nach den Richtlinien 
des biologischen Landbaus. 
Die Felder liegen im Umkreis 
des Hofes. Die leichtgründi­
gen Böden des Steinfeldes 
bringen zwar keine hohen 
Erträge im Erdäpfelbau, ver­
leihen unseren Bio-Produk­
ten aber einen intensiven 
„erdigen“ Geschmack. Zur 
Düngung der Bio-Felder wird 
auf eigene Kompostierung 
gesetzt. Der von der Gemein­
de Lanzenkirchen gesam­
melte Grünschnitt wird von 
uns weiterverarbeitet. Natür­

lich wird auch der Pferdemist 
unserer Einstellpferde zur 
Düngung verwendet.  
Mehr als 30 Jahre Erfahrung 
haben zu einer ständigen 
Verbesserung unseres An­
baus, der Lagerung und der 
Aufbereitung geführt, wo­
durch unsere Bio-Erdäpfel 
den in sie gesetzten Ansprü­
chen voll gerecht werden.
Es werden seit einigen Jah­
ren auch Bio-Kürbisse der 
Sorte Hokkaido, Butternuss, 
Spaghetti und Moschus an­
gepflanzt, die sich zuneh­
mender Beliebtheit erfreuen.
Bio-Ab-Hof:
Unsere Bio-Produkte können 
von unseren Kunden direkt 
Ab-Hof gekauft werden. Für 
Großabnehmer (ab 100kg) 
stellen wir die gewünschten 
Mengen 14-tägig zu.

Seit 2022 bieten wir unseren 
Ab-Hof Kunden ein erwei­
tertes Sortiment, indem wir 
nicht nur unsere Bio-Erdäp­
fel anbieten, sondern auch 
Bio-Zwiebel, Bio-Knoblauch, 
Bio-Eier, Honig aus heimi­
scher Erzeugung, Bio-Wurst­
waren, Bio-Joghurt, Bio-Ge­
treideprodukte, Bio-Säfte 
und Bio-Nudeln.

So erreichen Sie uns:
Unser „Bio-Ab-Hof“-Laden ist
täglich von 8 – 18 Uhr geöffnet
Wr. Neustädter Straße 57
2821 Lanzenkirchen / Frohsdorf
Wochentags parken im Hof 
möglich
0676/528 45 63 und 
0664/88 97 89 82
office@preineder.at
www.lilienhof-lanzenkirchen.at

Unsere Genussmarkt-Standler im Porträt

Preineder Bio-Erdäpfel: 
Dem Gaumen zur Freude

Der Pasta-Kaiser gilt als Aus­
zeichnung für die weltbes­
ten Ab-Hof Nudeln und wird 
jährlich auf der Ab-Hof Mes­
se in Wieselburg verliehen.
Für die Chili-Teigwaren wur­
de die hohe Auszeichnung 
an Michael Oberger und sei­
ne Partnerin Sabine Varga 
bereits im Vorjahr verliehen. 
Mit den Teigwaren Curry hol­
te Oberger heuer Silber, mit 
Teigwaren Weizen konnte er 
den Pastakaiser in Gold nach 
Hause holen. Bgm. Bernhard 
Karnthaler gratuliert im Na­

men der Gemeinde Lanzen­
kirchen recht herzlich!
Die Familie Oberger betreibt 
einen 24h Automaten am 
Mühlweg 1 in Lanzenkirchen 
sowie einen Stand in Mat­
tersburg (Kremsergasse) und 
einen Lebensmittelcontainer 
mit frischer Hofware in Neu­
dörfl (Pöttschingerstraße 
24). Außerdem stellt Familie 
Oberger regelmäßig am Klei­
nen Genussmarkt (immer am 
letzten Samstag im Monat) 
am Lanzenkirchner Haupt­
platz aus.

Michael Oberger ist 
erneut „Pasta-Kaiser“
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Vizebürgermeisterin
HEIDE LAMBERG

Lanzenkirchen im Frühling:
Die Natur erleben!
Der Frühling ist eine wunderbare Jahreszeit, die mit neu-
er Energie und Vitalität erfüllt ist. Es ist die Zeit, in der die 
Natur aus ihrem Winterschlaf erwacht und sich in lebendigen 
Farben und üppigem Grün präsentiert. Die warmen Son-
nenstrahlen laden dazu ein, nach draußen zu gehen und die 
frische Luft zu genießen. 

Doch der Frühling bietet uns nicht nur eine Augenweide, 
sondern auch zahlreiche Möglichkeiten, unsere Gesundheit 
zu fördern und unsere sozialen Kontakte wieder aufleben zu 
lassen. Bewegung ist dabei ein zentraler Aspekt. Nach den 
dunklen Wintermonaten ist der Frühling wie ein Weckruf für 
unseren Körper. Die wärmeren Temperaturen und das längere 
Tageslicht locken uns nach draußen und animieren uns zu Ak-
tivitäten im Freien. Ob Spaziergänge in der Umgebung, Fahr-
radtouren durch blühende Landschaften die Bewegung an 
der frischen Luft stärkt nicht nur unsere körperliche Fitness, 
sondern auch unser Immunsystem und unsere Stimmung.

Darüber hinaus bietet der Frühling eine einzigartige Gele-
genheit, unsere sozialen Kontakte wieder aufleben zu lassen. 
Nach Monaten der Einsamkeit und Isolation können wir 
endlich wieder gemeinsame Aktivitäten im Freien genießen. 
Picknicks im Park, Grillabende im Garten oder einfach nur ein 
gemütliches Beisammensein auf der Terrasse der Frühling 
schenkt uns die Möglichkeit, uns mit unseren Liebsten zu 
verbinden und gemeinsam schöne Momente zu erleben.

Und dann ist da noch die Natur vor unserer Haustür. Der 
Frühling verwandelt unsere unmittelbare Umgebung in ein 
wahres Paradies. Bäume und Blumen blühen in leuchtenden 
Farben, Vögel zwitschern schon in aller Früh und die Luft 
ist erfüllt von einem Hauch von Frische und Neuheit. Ein 
Spaziergang durch den eigenen Garten oder ein Ausflug in 
den nahegelegenen Wald lässt uns die Schönheit der Natur 
hautnah erleben und erinnert uns daran, wie wichtig es ist, 
achtsam mit unserer Umwelt umzugehen.

Insgesamt ist der Frühling eine Zeit der Erneuerung und des 
Aufbruchs. Eine Zeit, um unsere Gesundheit zu stärken, unse-
re sozialen Kontakte zu pflegen und die Schönheit der Natur 
zu genießen. Es liegt an uns, diese kostbare Zeit zu nutzen 
und das Beste daraus zu machen.
Die Vielfalt an natürlichen Schönheiten in unserer Gemeinde 

In der Katastralgemein­
de Ofenbach auf der Mel­
berleitenstraße und heuer 
erstmals auch in 
Föhrenau wurde 
ein Krötenschutz­
zaun aufgestellt. 
Die Kröten wandern 
im zeitigen Früh­
ling zum Gewässer 
zum Laichen, leider 
fallen dabei viele 
Kröten dem Ver­
kehr zum Opfer. Mit 
dem aufgestellten 
Krötenschutzzaun 
kann dies großteils 
vermieden wer­
den. Jedoch müs­
sen die eingegra­
benen Kübel zwei 
Mal täglich geleert werden. 
Dies erledigte in Ofenbach 
bereits in bewährter Manier 
Christa Hahn ehrenamtlich 
und heuer erstmals in Föh­

renau Florian Ofenböck. 
Herzlichen Dank dafür! Flo­
rian Ofenböck stellte den 

Krötenschutzzaun 
auch gemeinsam 
mit GGR David  
Diabl auf.

Umwelt-GGR Sabi­
na Doria: „Von Um­
weltschutz zu reden 
ist die eine Sache. 
Dann aber über 
Wochen täglich 
zwei Mal zahlreiche 
Kübel mit Kröten 
über die Straße zum 
Gewässer zu tragen, 
ist die andere Sa­
che. Daher möchte 
ich mich recht herz­

lich bei den beiden ehren­
amtlichen Helfern Christa 
Hahn und Florian Ofenböck 
bedanken! Danke, dass ihr 
euch da so einsetzt!“.

Am Föhrenauer Spielplatz blühen gerade die Obstbäume. Viele von 

ihnen sind durch eine Baumpatenschaft dorthin gepflanzt wurden. 

Am Spielplatz Föhrenau wäre noch Platz für einige Obstbäume. 

Sollten Sie Interesse an einer Baumpatenschaft haben, so 

kontaktieren Sie bitte die Gemeinde.

Krötenschutzzaun aufgestellt

Christa Hahn,

Florian Ofenbäck
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VORTRAGSREIHEVORTRAGSREIHE
Gesunde Gemeinde

Makuladegeneration / grauer Star
Dr. Michael Klosterer

Migräne
Dr. Asita Aschraf - Oberärztin in Hochegg

Wechselwirkung von Medikamenten
Dr. Renate Lackner

Schlafapnoe   
DGKP Andrea Hofer       

Alles rund um die Stimme, Sprechtechnik
Prim. Univ. Prof. Dr. Johannes Reiß-Kornfehl, MBA

Faszien - das magische Gewebe 
Barbara Ferstl

Ernährung bei erhöhten Blutfettwerten
Diätologin Hilda Thurner

Rund um die Pflege
DGKP Bianca Karger                                                

TERMINE 2024
jeweils 18 Uhr

im Gemeindesaal

THEMA  WANN?

ALLE VORTRÄGE SIND KOSTENLOS WEITERE INFORMATIONEN 
Vizebürgermeisterin Heide Lamberg, Tel. 0664 / 41 41 622
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Impressum / Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Lanzenkirchen, Hauptplatz 4/1, 2821 Lanzenkirchen 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Bernhard Karnthaler 

Do / 11.04.

Mi / 08.05.

Do / 13.06.

Mi / 10.07.

Mi / 11.09.

Mi / 13.11.

Mi / 11.12.

Mi / 09.10.
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Zur Teilnahme an der Europawahl am  
9. Juni 2024 sind Sie berechtigt, wenn Sie
• � spätestens am 9. Juni 2024 (Wahltag) 

das 16. Lebensjahr vollendet haben;
• � am Stichtag (26. März 2024) die öster­

reichische Staatsbürgerschaft besitzen, 
in einer österreichischen Gemeinde Ih­
ren Hauptwohnsitz haben (in diesem 
Fall erfolgt eine automatische Eintra­
gung in das für die Europawahl erstell­
te Wählerverzeichnis) und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind oder

• � Auslandsösterreicherin oder Aus­
landsösterreicher sind, spätestens am 
Wahltag 16 Jahre alt werden und bis 
zum 25. April 2024 in das Wählerver­
zeichnis einer österreichischen 
Gemeinde eingetragen worden 
sind;

• � Unionsbürgerin oder Unions­
bürger mit einem Hauptwohn­
sitz in Österreich sind, bei der 
Hauptwohnsitz-Gemeinde am 
Stichtag in der Europa-Wähler­
evidenz eingetragen sind und 
in Ihrem Herkunftsmitglied­
staat Ihr aktives Wahlrecht 
nicht durch straf- oder zivilge­
richtliche Entscheidung verlo­
ren haben.

Bis wann kann die Ausstellung einer 
Wahlkarte beantragt werden? 

Schriftlich (auch per E-Mail, Telefax 
oder über eine Internetmaske):
• � bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahl­

tag (Mittwoch, 5. Juni 2024),
Mündlich (persönlich, nicht telefo­
nisch):
• � bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahl­

tag (Freitag, 7. Juni 2024, 12.00 Uhr).

Was wird bei der Antragstellung 
benötigt?

Bei einer mündlichen Antragstellung 

ein Identitätsdokument:
• � idealerweise ein amtlicher Lichtbild­

ausweis (z.B. Pass, Führerschein, Per­
sonalausweis)

Bei einer schriftlichen Antragstellung 
zur Glaubhaftmachung Ihrer Identität:
•  Angabe der Passnummer
• � Kopie eines amtlichen Lichtbildaus­

weises oder einer anderen Urkunde
Bei einer elektronischen Antragstel-
lung mittels qualifizierter elektronischer 
Signatur „ID-Austria“ benötigen Sie kei­
ne weiteren Dokumente.

Beachten Sie bitte, dass jeder Antrag auf 
Ausstellung einer Wahlkarte eine Be­

gründung (z.B. wegen Ortsabwe­
senheit oder Aufenthalts im Aus­
land) enthalten muss.

Ab welchem Zeitpunkt wird die 
Wahlkarte erhältlich sein?

• � Wahlkarten können ab 17. Mai 
2024 bei der Gemeinde persön­
lich abgeholt werden.

• � Bei Antragstellung kann um die 
Zusendung der Wahlkarte (unter 
Angabe der Zustelladresse, auch 
im Ausland) ersucht werden.

EU-Wahl: Informationen zur 
Beantragung einer Wahlkarte

7. Lanzenkirchner
Zwergalflohmarkt

27. April  8 - 12 Uhr
Gemeindesaal

ALLES RUND UMS BABY UND KIND

• Kleidung
• Spielsachen
• Zubehör
• Spielfahrzeuge
• Bücher
• und vieles mehr ...

Für das Für das leibliche leibliche WWohlohlist gesorgt!
ist gesorgt!
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Viele von Ihnen erinnern sich 
bestimmt an die Situation 
im letzten Jahr, in dem alle 
Haushalte verständigt wur­
den, dass das Trinkwasser 
verunreinigt ist. Eine höchst 
unangenehme Situation, für 
alle Betroffenen, die Wasser 
abgekocht oder in Flaschen 
gekauft haben, jedoch auch 
für die Gemeindeführung.
Im Moment sind wir in der 
Lage, das gesamte Gemein­
degebiet mit Wasser aus 
den eigenen Gemeinde­
brunnen zu versorgen. Der 
Aubrunnen, in der Nähe 
des Sportplatzes, ist der 
volumenstärkste Brunnen 
Lanzenkirchens. Hier wur­
de bereits eine UV-Bestrah­
lungsanlage installiert. Das 
gesamte Wasser, das aus dem 
Brunnen gepumpt wird, wird 
mit UV-Strahlen bestrahlt 
und so werden Bakterien 
abgetötet. Mineralien blei­
ben selbstverständlich er­
halten. Im zweiten Brunnen, 

dem Schulbrunnen wird die 
baugleiche Anlage noch in 
diesem Jahr installiert.
Außerdem wird daran gear­
beitet, dass Lanzenkirchen 
mittelfristig an die Wiener 
Neustädter Wasserleitung 
angeschlossen wird. Da­
durch kann die Versorgungs­
sicherheit auch bei extremer 
Trockenheit noch besser si­
chergestellt werden. Dieser 
Anschluss stellt ebenfalls 

einen erheblichen Aufwand 
dar, die Leitungen sind zwar 
vorhanden, diese müssen je­
doch gereinigt und gespült 
werden. 
Gesetzlich ist geregelt, dass 
die Wasserversorgung der 
Bürger durch die Wasserge­
bühren kostendeckend sein 
muss. Im Moment ist durch 
die großen Investitionen 
nicht sichergestellt, dass dies 
dauerhaft möglich ist. Aus 

diesem Grund hat der Ge­
meinderat mit allen Parteien 
in der Sitzung vom 07.03.2024 
einstimmig beschlossen, 
dass per 01.07.2024 die Ge­
bühren auf EUR 1,50 (exkl. 
10% USt.) pro 1.000 Liter 
Wasser angehoben werden. 
Wir bitte um Verständnis 
für die Preisanpassung, die 
Investitionen waren jedoch 
dringend notwendig. Zum 
Vergleich: 1.000 Liter Mine­
ralwasser (Waldquelle still, 
1,5 Liter Einweg Flasche, 
Preis vom 2. April 2024, BIL­
LA) würden 460 EUR kosten, 
die letzte Gebührenanpas­
sung erfolgte im Jahr 2016 
(bisher EUR 1,20/1.000l Was­
ser exkl. USt.).

Zur Information der aktuelle 
Bericht über die Wasserquali­
tät: Am 5.12.2023 wurden die 
Wasserproben vom Hochbe­
hälter, Ortswassernetz Lan­
zenkirchen und Ortswasser­
netz Frohsdorf entnommen

Wasserqualität dauerhaft sichergestellt

Gutachten Konformitätsbewertung

Parameter
	 Ortsnetz	 Ortsnetz

	 nordwestlich d. Leitha	 südöstlich d. Leitha

pH.Wert 	 7,5	 7,5
Gesamthärte in °dH	 17,6	 17,8
Carbonathärte in °dH	 14,9	 15
Calcium (als Ca) mg/l	 86,9	 87,9
Magnesium (als Mg) mg/l	 23,6	 23,7
Natrium (als Na) mg/l	 14,5	 14,5
Nitrat (als NO3) mg/l	 13	 15
Kalium (als K) mg/l	 2,4	 2,5
Chlorid (als Cl) mg/l	 24	 25
Sulfat (als SO4) mg/l	 44	 43

Schwimmbecken mit Lei­
tungswasser zu füllen gilt als 
reiner „Luxus“ – Trinkwasser 
wie es bei uns aus der Leitung 
kommt, ist ein kostbares Gut. 
Sollten Sie dennoch keine 
andere Möglichkeit zur Fül­
lung haben (Hausbrunnen, 
Regenwasserzisterne), bitten 
wir Sie VOR der Füllung die 
Mitarbeiter der Gemeinde zu 
kontaktieren. Es wird dann 
ein Zeitpunkt genannt, der 
für die Füllung am Besten 

geeignet ist. So werden alle 
Poolfüllungen der Gemeinde 
koordiniert und es können 
Druckverluste, die die Ver­
sorgungssicherheit gefähr­
den, vermieden werden. 
Gleichzeitig informieren wir 
darüber, dass die Füllung 
über Hydranten strengstens 
untersagt ist. Die schonends­
te Form der Füllung ist es, das 
Pool mittels Gartenschlauchs 
über Nacht zu füllen.
Danke für Ihre Mithilfe!

Pools mit 
Leitungswasser füllen?
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Der Lanzenkirchner Imker­
verein erfreut sich regen 
Zuwaches. Derzeit sind 30 
Mitglieder, die aktuell 334 
Bienenvölker betreuen, um 
18% mehr als im Vorjahr.
Jürgen Ponweiser, Obmann: 
„Im Namen des Vorstandes 
möchten wir Andreas Schat­
zer, der seit 2019 Mitglied 
in unserem Verein ist, zur 
bestandenen Imkermeister­
prüfung recht herzlich gratu­
lieren.“

Asiatische Hornisse 
bedroht Honigbienen in 
Österreich
In den letzten Jahren hat sich 
in Österreich eine neue Be­
drohung für die heimischen 
Honigbienen entwickelt: 
die asiatische Hornisse. Ur­
sprünglich aus Ostasien stam­

mend, hat sich die invasive 
Art in Europa ausgebreitet 
und stellt nun eine ernsthafte 
Gefahr für die heimische Bie­
nenpopulation dar.
Die asiatische Hornisse, auch 
bekannt als Vespa velutina, 
ist größer als ihre europäi­
schen Verwandten und hat 
eine ausgeprägte Vorliebe für 
Honigbienen. Sie greift Bie­
nenstöcke an, um sich an den 
Bienen zu ernähren und ihre 
Larven zu füttern. Dies kann 
zu erheblichen Verlusten in 
den Bienenvölkern führen 
und hat bereits in anderen eu­
ropäischen Ländern zu ernst­
haften wirtschaftlichen Schä­
den in der Imkerei geführt.
Ein durchschnittliches Nest 
der Vespa velutina konsu­
miert in einer Saison rund 11 
Kilo Insekten und Spinnen 

- das entspräche rund 97.000 
Honigbienen, wenn die Hor­
nisse keine anderen Tiere ja­
gen würde. 
In Österreich wurden noch 
keine Sichtungen der asiati­
schen Hornisse gemacht. Die 
Hornisse wurde aber bereits 
in Ungarn gesichtet. Es ist nur 
mehr eine Frage der Zeit, dass 
die Hornisse auch Österreich 
gesichtet wird. Imkerverbän­
de und Naturschutzorganisa­
tionen sind alarmiert und ar­

beiten daran, die Ausbreitung 
der Hornissen zu überwachen 
und Gegenmaßnahmen zu 
ergreifen.
Zu den Maßnahmen gehören 
die Aufklärung der Bevöl­
kerung über die Bedrohung 
durch die asiatische Hornisse, 
die Schulung von Imkern in 
der Erkennung und Bekämp­
fung der Invasoren sowie die 
Zusammenarbeit mit Behör­
den, um die Ausbreitung ein­
zudämmen.

Die Wechselgasse ist weitge­
hend fertig gestellt und be­
grünt. Es wurden zahlreiche 
Bäume gepflanzt, Beete an­
gepflanzt und alle Parkplät­
ze sind versickerungsoffen. 

Bgm. Bernhard Karnthaler: 
„Wir sehen die Wechselgasse 
als Erweiterung des Haupt­
platzes, wir haben hier viel 
investiert und Großartiges 
bekommen – die Wech­
selgasse wurde von einer 
Durchzugsstraße zu einem 
Wohlfühlort, wenn in ein, 
zwei Jahren die Pflanzen 
richtig angewachsen sind, 
wird es noch grüner!“.

Imkerprüfung und News 
aus der Welt der Bienen

Der frisch gebackene Imkermeister Andreas Schatzer (4. v. r.) bei der 

Verleihung des Meisterbriefs in Warth. Herzlichen Glückwunsch!

Wechselgasse 
fertig gestelltSie möchten mit Ihren Nach-

barn ein Straßenfest feiern? 
Zum Geburtstag laden Sie ein 
paar Gäste mehr ein? Oder 
haben Sie einen ganz anderen 
Grund zu feiern und es fehlt 
die passende Sitzgelegenheit? 
Die Gemeinde Lanzenkirchen 
verleiht kostenlos Heurigen-
tisch-Garnituren, Stehtische 
und Getränkbecher (sofern 
verfügbar)! Bitte rechtzeitig 
am Gemeindeamt bescheid 
geben, wir sind beim Transport 
gerne behilflich. Nur eine Bitte: 
Die Bänke, Tische und Becher 
müssen sauber und vollständig 
retourniert werden. Gerne brin-
gen Gemeindevertreter beim 
Fest Getränke und Knabbereien 
für Ihre Feier!

Feiern Sie die Feste,  
wie sie fallen!
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Über 870 aktive Mitglieder 
des Vereins „Wildbienen-
garten“ beobachten im 
Frühling, wie die Bienen 
ihre Hotels erstmals 
verlassen und aus den 
Kokons schlüpfen. Beim 
Verein stehen die gehörn-
ten und die roten Wildbie-
nen im Fokus.

Frühlingszeit ist Wild­
bienenzeit – denn nach 
vier Monaten Winterruhe 
schlüpfen die nützlichen Be­
stäuber Anfang März aus ih­
ren Kokons „Die Männchen 
kommen zuerst auf die Welt 
und suchen sich Nahrung. 
Sie warten auf die Weibchen, 
um diese anschließend zu 
begatten. Das Weibchen ent­
scheidet bei der Eiablage, ob 
es ein weibliches (befruchte­
tes) oder männliches (unbe­
fruchtetes) Ei legt“, erklärt 

Johann Kainz, Gründer des 
seit mittlerweile elf Jahren 
bestehenden Vereins „Wild­
bienengarten“.
Zwei der über 450 in Öster­
reich lebenden Wildbienen­
arten werden vom „Wildbie­
nengarten“ gefördert: „Die 
gehörnte Wildbiene ist ide­
aler Bestäuber für Steinobst, 
die rote Wildbiene für Ker­
nobst. Mit Nisthilfen und 
bienenfreundlichen Pflan­
zen schaffen die Vereinsmit­
glieder ideale Lebensbedin­
gungen für die heimischen 
Bienen“, meint Kainz.

Über 800 Paten aktiv 
Aus Eigeninteresse begann 
der fleißige Initiator vor 
über zehn Jahren damit, 
Nistblöcke aufzustellen – 
nach erfolgreicher Besiede­
lung wurde in der Garage 
das erste Wildbienenfest 

ausgetragen. Aufgrund des 
großen Interesses der Gäs­
te entsprang die Idee, einen 
eigenen Verein ins Leben zu 
rufen, der heute über 870 ak­
tive Mitglieder zählt. „Allein 
270 Mitglieder sind aus dem 
Bezirk Wiener Neustadt, wir 
arbeiten auch mit anderen 
Regionen zusammen. Es gibt 
im Herbst Wildbienenfeste 
nicht nur hier, sondern auch 
in Enzesfeld, Rohrbach, am 
Mostlandhof in Purgstall, 
Kirchheim und Gallspach“, 
berichtet Kainz stolz.

Biene ist nicht gleich Biene
 
Viele Laien würden wohl 
vermuten, dass es zwischen 
den einzelnen Bienenarten 
nur marginale Unterschiede 
gibt. Falsch geglaubt – zwi­
schen Honigbiene und Wild­
biene liegt nämlich mehr als 
nur ein Kirschbaum: „Ho­
nigbienen haben im Gegen­
satz zu Wildbienen einen 
Stamm, den sie verteidigen, 
und deshalb auch stechen. 

Wildbienen sind Solitärbie­
nen, jedes Weibchen sorgt 
also selbst für den Nach­
wuchs, die Männchen die­
nen nur zum Befruchten. 
Es gibt keine Königin und 
einen Staat, der sie füttert. 
Außerdem fliegen sie nur in 
einem Umkreis von 300 bis 
400 Metern“, führt Kainz 
aus.
Jeder neue Wildbienenpate 
erhält ein Starterpaket mit 
Kokons, die andere Paten 
gespendet haben. Bei den 
jährlichen Festen werden 
die Hotels geputzt, gesäu­
bert und die Kokons bis im 
Frühjahr in einem Kühlraum 
eines Obstbauern verstaut. 
„Interessierte können sich 
gerne anmelden, aber es 
kann sein, dass man derzeit 
auf die Warteliste kommt, 
weil wir nur ein gewisses 
Kontingent jährlich betreu­
en können“, erläutert Kainz. 
Informationen zum Verein 
sind sind abrufbar unter: 
www.wildbienengarten.com 
� Text: Jakob Feigl, NÖN

Wildbienen im Kindergarten eingezogen. Am 4. April kam 

Peter Strauch in den Kindergarten. Er hat den Sonnenschein-

Vorschulkindern vieles über die Wildbienen erklärt und die Bienen 

anschließend in ihr „Sommer-Zuhause“ im Garten gebracht! 

Vielen lieben Dank! Am Foto: Peter Strauch mit den neugierigen 

Vorschulkindern kurz bevor die Bienen ausgesetzt wurden.

Wir sind die „Hauptstadt der Wildbienen“
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Wir gratulieren 
zum Geburtstag

Linda GNEIST Louis Leano BERGER Simon KENDLBACHER

Valentin EISCHER Levi-Matis BOGOSEL

Wir gratulieren 
zur Geburt

Martin KATSCHNER (80) Christina PFEFFER (80)
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Wir gratulieren 
zum Geburtstag

Erika KARNER (85)

Leopold LANG (85)

Anna MÜLLNER (90)

Rudolf HENDLING (85)

Elfriede KRAL (101)

Christa HABERLER (80) Franz WAGNER (80)

Gerhard RATTAY (80)
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Apotheke Zu Mariahilf
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 21
02622 | 231 53

Alte Kronen Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 13
02622 | 233 00

Heiland-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Pottendorfer Straße 6
02622 | 22 12 80

Zum Heiligen Leopold
2700 Wiener Neustadt,
Ungargasse 26
02622 | 221 53

Bahnhof-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Zehnergasse 4
02622 | 23 29 30

Angelus Apotheke
2700 Wiener Neustadt 
Marktgasse 5
02622 / 28435

Zum Heiligen Georg
2823 Pitten,
Eduard Huebmer-Gasse 164
02627 | 82 28 80

Apotheke Bad Erlach
2822 Bad Erlach,
Wiener Neustädter Straße 21
02627 | 488 50

Apotheke Wimpassing
2632 Wimpassing 
Bundesstraße 30 
02630 | 309 36

Zum heiligen Peter und Paul
2630 Ternitz
Hauptstraße 12
02630 | 382 35

Merkur Apotheke
2620 Neunkirchen
Am Spitz 5
02635 | 696 32

Apotheken-Dienste
MAI

1 Mi Heiland

2 Do Leopold

3 Fr Bahnhof

4 Sa Angelus

5 So Bad Erlach

6 Mo Pitten

7 Di Mariahilf

8 Mi Zehnergürtel

9 Do Krone

10 Fr Fischapark

11 Sa Heiland

12 So Leopold

13 Mo Bahnhof

14 Di Angelus

15 Mi Bad Erlach

16 Do Merkur

17 Fr Mariahilf

18 Sa Pitten

19 So Pitten

20 Mo Fischapark

21 Di Heiland

22 Mi Leopold

23 Do Bahnhof

24 Fr Pitten

25 Sa Bad Erlach

26 So Merkur

27 Mo Mariahilf

28 Di Zehnergürtel

29 Mi Krone

30 Do Pitten

31 Fr Heiland

JUNI
1 Sa Leopold

2 So Bahnhof

3 Mo Angelus

4 Di Bad Erlach

5 Mi Pitten

6 Do Mariahilf

7 Fr Zehnergürtel

8 Sa Krone

9 So Fischapark

10 Mo Heiland

11 Di Pitten

12 Mi Bahnhof

13 Do Angelus

14 Fr Bad Erlach

15 Sa Merkur

16 So Mariahilf

17 Mo Pitten

18 Di Krone

19 Mi Fischapark

20 Do Heiland

21 Fr Leopold

22 Sa Bahnhof

23 So Angelus

24 Mo Bad Erlach

25 Di Merkur

26 Mi Mariahilf

27 Do Zehnergürtel

28 Fr Krone

29 Sa Pitten

30 So Pitten

APRIL
1 Mo Heiland

2 Di Leopold

3 Mi Bahnhof

4 Do Angelus

5 Fr Bad Erlach

6 Sa Pitten

7 So Pitten

8 Mo Zehnergürtel

9 Di Krone

10 Mi Fischapark

11 Do Heiland

12 Fr Pitten

13 Sa Bahnhof

14 So Angelus

15 Mo Bad Erlach

16 Di Merkur

17 Mi Mariahilf

18 Do Pitten

19 Fr Krone

20 Sa Fischapark

21 So Heiland

22 Mo Leopold

23 Di Bahnhof

24 Mi Pitten

25 Do Bad Erlach

26 Fr Merkur

27 Sa Mariahilf

28 So Zehnergürtel

29 Mo Krone

30 Di Pitten

vermessung 
bernhart

„Kennen Sie 
 Ihre Grenzen?“

Dipl.-Ing. Edgar Bernhart
Staatlich befugter und 
beeideter Ingenieurkonsulent 
für Vermessungswesen

2801 Katzelsdorf
Hauptstraße 23
0664 / 533 74 80 
office@vermessung-bernhart.at 
www.vermessung-bernhart.at

be
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Ärzte-Wochenenddienst

27.04. Dr. Sergej RUDENKO 2822 Bad Erlach, Linsbergerstraße 1/1/2 02627 / 48 258

11.05. Dr. Michael KÜHNEL 2822 Bad Erlach, Fabriksgasse 1 0664 / 5212528

30.05. Dr. Bettina REITERER 2821 Lanzenkirchen, Hauptstraße 52 02627 / 20 020

Zahnärzte-Dienst

20.04. – 21.04. Dr. Marianne HAHN 2842 Edlitz, Markt 43 02644 / 37 170

27.04. – 28.04. Dr. Alexander PUCHNER 2620 Neunkirchen, Hauptplatz 8-9 02635 / 71 100

04.05. – 05.05. Dr. Jörg-Josef AICHBERGER 2630 Ternitz, Dunkelsteiner Straße 4 02630 / 36 759

09.05. Dr. Maximilian NEGRIN 2822 Bad Erlach, Linsberger Str. 12 02627 / 48 564

11.05. – 12.05. Dr. Julia BRENNER 2630 Ternitz, Dr. Karl-Holoubekstraße 3 02630 / 38 477

18.05. – 19.05. Dr. Johannes REISNER 2630 Ternitz, Mautweg 2/7 02630 / 34 421

25.05. – 26.05. Dr. Rainer LOITZL 2651 Reichenau/Rax, Erlangerplatz 1 02666 / 52 850

30.05. Dr. Maximilian NEGRIN 2822 Bad Erlach, Linsberger Str. 12 02627 / 48 564

01.06. – 02.06. Dr. Gudrun Schröder-Gazdag 2733 Grünbach, Schneebergstr. 16/2/10 02637 / 2226

08.06. – 09.06. Dr. Friedrich Lechner 2620 Neunkirchen, Waldmüllergasse 3 02635 / 65 189

15.06. – 16.06. Dr. Jörg-Josef AICHBERGER 2630 Ternitz, Dunkelsteiner Straße 4 02630 / 36 759

22.06. – 23.06. Dr. Marianne HAHN 2842 Edlitz, Markt 43 02644 / 37 170

29.06. – 30.06. Dr. Lukas KLAPETZ 2754 Waldegg, Wopfing 140 02633 / 48 890

•	 Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich die Zeit zwischen 8:00 Uhr und 14:00 Uhr 
Ordinationsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. Bitte vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin!

•	 Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 
144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

•	 Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen und Ärzte mit §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, 
an Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

Sprechstunde 
Bürgermeister Bernhard Karnthaler

jeden Dienstag von 17.00 – 19.00 Uhr am Gemeindeamt 
02627 | 454 32  •  buergermeister@lanzenkirchen.gv.at

Kostenlose Rechtsberatung 
Mag. Klaus Haberler

jeweils Dienstag von 17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt 
07.05.  •  04.06.  •  09.07.

Bauberatung  
Ing. Peter Brauner

jeweils Mittwoch von 8.00 – 9.00 Uhr am Gemeindeamt 
08.05.  •  05.06.  •  03.07.

Pflegekoordination Lanzenkirchen
Sprechstunden am Gemeindeamt sind nur 
nach telefonischer Terminvereinbarung möglich! 
Telefon: 0664/132 89 69  •  E-Mail: pflege@lanzenkirchen.gv.at

Gemeinde-Termine
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A P R I L

21. 09:30 Kindermesse in Lanzenkirchen, anschl. Pfarrcafé Pfarrkirche Lanzenkirchen

22. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

25. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

25. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

27. 08:00 – 12:00 7. Lanzenkirchner Zwergalflohmarkt Gemeindesaal

27. 09:00 – 18:00 1. Brauchtumstag Hauptplatz / Bauernmuseum

27. 09:00 – 13:00 Der kleine Genussmarkt Hauptplatz

29. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

M A I

01. 09:00 – 15:00 Weltladenfest mit Jungpflanzenmarkt Hauptplatz

01. 14:00 Wanderung am Bourbonenweg Start beim Kriegerdenkmal

02. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

02. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

02. 17:30 Handarbeitstreff Bunte Stricklieseln Cafe Restaurant Adrienn

03. 14:00 – 17:00 Frühlingsmarkt bei I:NÖ Leben Vitalplatz 2, 2821 Lanzenkirchen

04. 14:00 jugend:mobil Hauptplatz

04. 14:30 Tanz in den Frühling Gemeindesaal Lanzenkirchen

04. 19:30 Filmabend am Samstag Pfarrheim Lanzenkirchen

05. 09:30 Floriani Messe Pfarrkirche Lanzenkirchen

06. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

07. 14:30 Seniorennachmittag Pfarrsaal Föhrenau

08. 18:00 Vortragsreihe - Gesunde Gemeinde Gemeindesaal

08. 19:00 Frauenstammtisch Café - Restaurant Köbsls

11. 19:30 Serenade am Lilienhof Lilienhof

12. 09:30 Erstkommunion in Lanzenkirchen Pfarrkirche Lanzenkirchen

13. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

13. 14:30 Monatstreffen Senioren Lanzenkirchen Cafe Restaurant Adrienn

16. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

16. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

16. 17:30 Handarbeitstreff Bunte Stricklieseln Cafe Restaurant Adrienn

16. 19:00 Lesung mit Beate Maly Aula der NMS Lanzenkirchen

17. 18:00 – 21:00 3. Musiker:innenstammtisch Köbsls Wirtshaus & Café

18. 12:00 Bierkistenlauf Sportplatz

18. 18:30 Fest der Treue Pfarrkirche Lanzenkirchen

19. 13:00 Lanzenkirchner Fußball- und Volleyballturnier Sportplatz

23. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

23. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

24. 19:30 Benefizkonzert Andrew Young & Band Gemeindesaal

25. Maibaumumschnitt Hauptplatz

25. Frühjahrswanderung des DEV Haderswörth

Veranstaltungen
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25. 09:00 – 13:00 Der kleine Genussmarkt Hauptplatz

25. 10:00 Firmung in Lanzenkirchen Pfarrkirche Lanzenkirchen

27. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

30. 08:00 Fronleichnamsprozession Pfarrkirche Lanzenkirchen

30. 17:30 Handarbeitstreff Bunte Stricklieseln Cafe Restaurant Adrienn

J U N I

01. 11:00 Sommerheuriger FF Lanzenkirchen Feuerwehrhaus Lanzenkirchen

02. 09:30 Sommerheuriger FF Lanzenkirchen Feuerwehrhaus Lanzenkirchen

03. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

04. Blutspendeaktion FF Föhrenau Feuerwehrhaus Föhrenau

04. 14:30 Seniorennachmittag Pfarrsaal Föhrenau

05. 19:00 Frauenstammtisch Café - Restaurant Köbsls

06. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

06. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

07. Lange Nacht der Kirchen Pfarrkirche Lanzenkirchen

10. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

10. 14:30 Monatstreffen Senioren Lanzenkirchen Cafe Restaurant Adrienn

13. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

13. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

13. 17:30 Handarbeitstreff Bunte Stricklieseln Cafe Restaurant Adrienn

13. 18:00 Vortragsreihe - Gesunde Gemeinde Gemeindesaal

14. 16:00 Kirtagheuriger der FF Ofenbach Feuerwehrhaus Ofenbach

15. 11:00 Kirtagheuriger der FF Ofenbach Feuerwehrhaus Ofenbach

16. Familienfest Spielplatz Haderswörth

16. 09:30 Kirtagheuriger der FF Ofenbach Feuerwehrhaus Ofenbach

17. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

17. 18:00 – 19:00 Bewegt im Park - Sanftes Bewegen für ALLE Schickerwiese beim Fitnesspacours

19. Ausflug Automuseum Aspang / Bergkäserei Senioren Lanzenkirchen

20. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

20. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

23. ganztägig 25. Ortslauf Lanzenkirchen in Lanzenkirchen

24. 09:00 Zwergaltreff Cafe Restaurant Adrienn

24. 18:00 – 19:00 Bewegt im Park - Sanftes Bewegen für ALLE Schickerwiese beim Fitnesspacours

27. 09:00 – 13:00 Bücherflohmarkt Hauptplatz

27. 14:00 – 17:00 Pensionistennachmittag Cafe Restaurant Adrienn

27. 15:15 – 16:15 Eltern-Kind-Turnen großer Turnsaal

27. 17:30 Handarbeitstreff Bunte Stricklieseln Cafe Restaurant Adrienn

28. Feuerwehrfest FF Föhrenau Feuerwehrhaus Föhrenau

29. Feuerwehrfest FF Föhrenau Feuerwehrhaus Föhrenau

29. 09:00 – 13:00 Der kleine Genussmarkt Hauptplatz

30. Feuerwehrfest FF Föhrenau Feuerwehrhaus Föhrenau
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Besuch beim Babytreff am 4. März

Einfache Reime und Lieder, sowie ein 
KAMISHIBAI (Vorlesetheater) von der 
Vogelhochzeit, machten den Kleinen gro-
ßen Spaß.
Vorlesen von Anfang an ist ein wichtiger 
Beitrag für die Entwicklung der Kinder!

Regionaltreffen Bezirk Wr. Neustadt/Neunkirchen

Am 13.3.2024 fand in Katzelsdorf das Regionaltreffen der Bibliothekare aus dem  
Bezirk Wiener Neustadt und Neukirchen statt. 
Es wurden viele Anregungen für Nachhaltigkeit in den Bibliotheken geboten.

TERMINVORSCHAU
16. Mai / 19 UHR16. Mai / 19 UHR

Wir freuen uns auf die Lesung von 
Beate Maly, der bekannten Auto-
rin von historischen Romanen und 
Krimis, am 16. Mai 2024 um 19.00 
Uhr in der NMS Lanzen kirchen.

!

Pfarr- & Gemeinde 

BÜCHEREI

ÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITEN
Montag 16-18 Uhr
Mittwoch 09-12 Uhr
Freitag 17-19 Uhr

ADRESSE
2821 Lanzenkirchen
Schulgasse 10

KONTAKT
TEL 02627/42252
MAIL buecherei.lzk@noebib.at
WEB buecherei-lanzenkirchen.noebib.at

Zum „Österreichischen Vorlesetag“ am 
21.3.2024 besuchte Frau Helene Horvath 
die 2. Klassen der NMS Lanzenkirchen. 
Die Kinder waren begeistert von den Er-
zählungen aus einer anderen Zeit.
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Einfache Reime und Lieder, sowie ein 
KAMISHIBAI (Vorlesetheater) von der 
Vogelhochzeit, machten den Kleinen gro-
ßen Spaß.
Vorlesen von Anfang an ist ein wichtiger 
Beitrag für die Entwicklung der Kinder!

Regionaltreffen Bezirk Wr. Neustadt/Neunkirchen

Am 13.3.2024 fand in Katzelsdorf das Regionaltreffen der Bibliothekare aus dem  
Bezirk Wiener Neustadt und Neukirchen statt. 
Es wurden viele Anregungen für Nachhaltigkeit in den Bibliotheken geboten.

TERMINVORSCHAU
16. Mai / 19 UHR16. Mai / 19 UHR

Wir freuen uns auf die Lesung von 
Beate Maly, der bekannten Auto-
rin von historischen Romanen und 
Krimis, am 16. Mai 2024 um 19.00 
Uhr in der NMS Lanzen kirchen.

!

Pfarr- & Gemeinde 

BÜCHEREI

ÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITEN
Montag 16-18 Uhr
Mittwoch 09-12 Uhr
Freitag 17-19 Uhr

ADRESSE
2821 Lanzenkirchen
Schulgasse 10

KONTAKT
TEL 02627/42252
MAIL buecherei.lzk@noebib.at
WEB buecherei-lanzenkirchen.noebib.at

Zum „Österreichischen Vorlesetag“ am 
21.3.2024 besuchte Frau Helene Horvath 
die 2. Klassen der NMS Lanzenkirchen. 
Die Kinder waren begeistert von den Er-
zählungen aus einer anderen Zeit.

Lanzenkirchen ist schön
Die Gemeinde Lanzenkirchen 
ist in meinen Augen – und 
das denke ich mir immer und 
immer wieder – soo wunder­
schön und lebenswert und ich 
bin jeden Tag froh und dank­
bar in dieser Gemeinde leben 
zu dürfen.Ich finde die vielen 
Angebote und Möglichkeiten, 
Veranstaltungen, die zuverläs­
sige und ausführliche Informa­
tionsgabe usw. so ansprechend, 
nett und sehe es als nicht 
selbstverständlich.
Der Neubürger-Empfang, das 
Get-together in der Nachbar­
schaft, das Fördern der Regi­
onalität und das Engagement 
für den Umweltschutz (Einsatz, 
dass die Leitha-Au geschont 
wird), Schauferlstich vom neu­
en Kindergarten, die verschie­
denen Märkte beim schönen 
Hauptplatz, das Willkommen­
heißen der Neugeborenen (und 
die total liebe Idee mit dem 
Willkommensbaum und den 
Herzen, die man dann als An­

denken geschenkt bekommt),... 
uvm. sind nur ein paar der 
Punkte, warum ich die Gemein­
de Lanzenkirchen spitze finde 
und es liebe, hier zu wohnen. 
� Anja Urani

Frauenstammtisch
Der Frauenstammtisch, oder 
besser gesagt: unser Frau­
enstammtisch wird heuer 
schon 15 Jahre.  Ich bin von 
Anfang an mit dabei und es 
ist immer noch spannend und 
interessant. Gemeinsam mit 
Heidi Lamberg wurden und 
werden neue Vortragende ge­
sucht und gefunden und Vor­
träge präsentiert. Somit ist für 
mich der erste Mittwoch im 
Monat beinahe zu einem be­
sonderen Termin geworden. In 
den letzten 15 Jahren konnte 
ich beim Frauenstammtisch 
viele neue Freundinnen und 
liebe Bekannte kennenlernen 
und ich hoffe, dass noch viele 
dazukommen. Nach dem Vor­
trag ist Zeit für ein gemütliches 
Zusammensein.
Wir freuen uns auf alle Frauen 

aus Lanzenkirchen und Um­
gebung, ob jung oder schon 
etwas reifer, jede ist willkom­
men – einfach vorbeikommen 
und dabei sein. Unser Frau­
enstammtisch findet immer 
am ersten Mittwoch des Mo­
nats statt. Treffpunkt 19 Uhr bei 
den Köbsls am Hauptplatz 3.

Silvia Buschka-Wistermayer

Kindergarten Föhrenau
Als Haderswörtherin freue 
ich mich, dass mein Sohn die 
Chance hat, in einer modernen 
und kinderfreundlichen Umge­
bung zu lernen und zu spielen, 
was seine Entwicklung und sein 
Wohlbefinden fördert. Zudem 
bietet der neue Kindergarten in 
Föhrenau die Möglichkeit, dass 
mein Sohn neue Freundschaf­
ten knüpft und seine sozialen 
Fähigkeiten in einer unterstüt­
zenden Gemeinschaft entwi­
ckelt. Darüber hinaus können 
innovative pädagogische Pro­
gramme und Einrichtungen in 
dem neuen Kindergarten die 
Neugier wecken und ihm einen 
großartigen Start in seine Bil­

dungsreise ermöglichen.
Alex Schwarz

Danke an First Responder
Am 22. März klagte mein Mann 
plötzlich über starke Atem­
not und wurde im Anschluss 
bewusstlos. Ich rief sofort die 
Rettung. Noch während des 
Telefonats trafen die beiden 
First Responder zu Hause ein. 
Es kann sich zwischen Telefo­
nat und Eintreffen nur um Mi­
nuten gehandelt haben. Alois 
Doria reanimierte Franz, nach 
weiteren Ersthilfe-Schritten 
wurde er mit der Rettung ins 
Krankenhaus Wiener Neustadt 
transportiert.
Selbst der behandelnde Arzt 
auf der Intensivstation lobte 
das professionelle Vorgehen 
der First Responder. Ich möch­
te mich aufrichtig für die geleis­
tete und professionelle Hilfe, 
die die First Responder in ihrer 
Freizeit leisten, bedanken!
Franz konnte mittlerweile die 
Intensivstation verlassen und 
ist gut ansprechbar.

Theresia Swoboda

Leserbriefe

Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal bei der Müllsammelstelle  
oder am Gemeindeamt (Telefon  02627 | 45 432). Es wird darauf hingewiesen, dass ausschließlich Personen,  
die in Lanzenkirchen wohnhaft sind, die Wertstoff-Sammelstelle benützen dürfen. 

Öffnungszeiten:	 jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr (außer Feiertage)
	 jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr (außer Feiertage)
	
Zur Wertstoffsammelstelle in Lanzenkirchen können unter anderem folgende Reststoffe gebracht werden:

Wertstoff-Sammelstelle Lanzenkirchen

kostenpflichtig sind u.a.: Bauschutt......................................................................3 € pro Scheibtruhe 	
Autoreifen ohne Felge..................................................3 € pro Stück 
Autoreifen mit Felge ................................................... 4 € pro Stück
Wurzelstöcke............................................................... 4 € pro Stück mittlerer Größe
Fassadenwärmedämmung und Styroporreste..........10 € pro 500 l Sack

Dienstag und Samstag 
werden übernommen:

Grünschnitt, Sperrmüll (z.B. Möbelstücke, alte Teppiche, alte Bodenbeläge, Koffer...), Alteisen, 
Altmetalle, Altmedikamente, Altfette, Altöle, Styropor, Farb- u. Lackreste, Spraydosen, 
Kleinbatterien , große Kartonagen, Elektro-Altgeräte, Fernsehapparate, Bildschirm 
Elektronikartikel, Kühl- und Gefriergeräte

Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal der Müllsammelstelle oder am Gemeindeamt (Tel. 02627/45 432)
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Bruno Vallandt, erfolgreicher Unternehmer aus Lanzenkir­
chen baut gerade den BVB Businesspark 2.0. Es handelt sich 
um eine Lagerhalle mit einem Holzbau im Obergeschoss der 
für Büroräumlichkeiten zur Verfügung steht. Bruno Vallandt: 
„Diesen September erfolgt noch die Übergabe der Hallenflä­
che, wir haben bereits die gesamte Fläche vermietet. Im Ober­
geschoss sind 500m² Bürofläche, hier haben wir noch etwas 
Fläche zur Vermietung übrig – es gibt Büros von 50 – 150m², 
bei Interesse sich einzumieten, bitte mich direkt zu kontaktie­
ren: Bruno Vallandt: 0664 30 13 567.

„Mit 1. April durfte ich den 
Betrieb von meinem Opa, 
Roland Radek übernehmen. 
Unser Fuhrpark besteht aus 
5 Lkw mit Kran und Bag­
ger. Wir sind spezialisiert 
auf Hebearbeiten, sind ein 
Transp or tunternehmen, 
führen Erdbewegungen 
durch und stehen auch für 
Mietanfragen aus unserem 
Fuhrpark zur Verfügung. Be­
sonders bedanken möchte 
ich mich bei meinem Groß­
vater. Einerseits hat er den 
Betrieb aufgebaut, anderer­
seits hat er mich ausgezeich­

net eingeschult, sodass nun 
ein fließender Übergang 
möglich ist und für die Kun­
den kein Unterschied fest­
stellbar ist“, so der Lanzen­
kirchner Neu-Unternehmer 
Stefan Heiland. 

Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler: „Ich freue mich 
für Stefan besonders, dass 
das Unternehmen so gut 
läuft, auch weil er durch mei­
ne Tochter Lisa schon fast zu 
meiner Familie zählt. Stefan 
ist im Gewerbepark ansäs­
sig und ich bin mir sicher, 

dass er die Firma erfolgreich 
weiterführen und vielleicht 
sogar ausbauen wird. Ste­

fan, meine Unterstützung 
hast du, ich wünsche dir viel  
Erfolg!“.

Generationenwechsel
Stefan Heiland: Betrieb 
frisch übernommen!

Bgm. Bernhard Karnthaler, Stefan Heiland, GGR Markus Kitzmüller-

Schütz vor dem Kranwagen von Stefan Heiland.

BVB Businesspark 2.0: 
Lagerhalle kurz vor 
Fertigstellung
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Rudolf Lamberg führt ge­
meinsam mit seiner Gattin, 
Vizebürgermeisterin Heidi 
Lamberg das Unternehmen 
Lamberg – Fenster Türen 
Wintergärten in zweiter Ge­
neration. Rudolf Lamberg 
sen. gründete das Unterneh­
men als klassischen Tischle­
reibetrieb, anfangs wurden 
Möbel produziert, aber auch 
Särge, später erfolgte die Spe­
zialisierung auf Türen und 
Fenster.
 
Dritte Generation steht in 
den Startlöchern
Rudolf Lamberg übernahm 
die Firma 1980 von seinem 
Vater, er arbeitete kontinu­
ierlich an seiner Unterneh­
mensstrategie weiter und 
produzierte Fenster und 
Türen. Bald kamen Winter­
gärten hinzu. Heute bietet 
Lamberg ein Komplettange­
bot von der Planung, der Ein­
reichung bei der Baubehörde 
bis zur Montage des fertigen 
Wintergartens, des Sonnen­
schutzes, Lamellendachs 
oder der Glasüberdachung. 
Rudolf Lamberg: „Ich habe 
unser Unternehmen von der 
klassischen Tischlerei, die 
fast ausschließlich mit Holz 
arbeitet, weiterentwickelt 
und wir sind heute ein Ge­

werbebetrieb, der mit Holz, 
Glas, Aluminium und Kunst­
stoff in höchster Professiona­
lität arbeitet!“.
So professionell Rudolf Lam­
berg das Unternehmen fort­
geführt und ausgebaut hat, 
so professionell geht er an 
den nächsten Schritt: „In 
fünf Jahren bin ich 73 Jah­
re. Dann ist es für mich an 
der Zeit die Firma an unsere 
Tochter Anna zu übergeben. 
Sie studierte Architektur und 
arbeitet bereits fleißig im Un­
ternehmen mit.“

Rudolf Lambergs Stecken­
pferd ist die EDV und Visua­
lisierung. Das Unternehmen 
verfügt über einen eigenen 
3D Laserscanner, so kann 

das vorhandene Gebäude 
des Kunden mm-genau ver­
messen werden und Fenster, 
Türen und/oder Terrassen­
überdachungen sowie Win­
tergärten passgenau mon­
tiert werden. Auf der Website 
www.lamberg.at können die 
aktuellen Projekte besichtigt 
werden.
 
Lichtdurchfluteter 
Schauraum
Kürzlich wurde die ehe­
malige Produktionshalle 
zu einem hochmodernen, 
lichtdurchfluteten Schau­
raum umgebaut. Es werden 
sämtliche Möglichkeiten 
an Terrassenüberdachun­
gen und Wintergärten aus­
gestellt und viel Raum und 

Zeit für Beratung geboten. 
Der Schauraum ist direkt 
am Firmensitz in Lanzenkir­
chen/Kleinwolkersdorf. Bgm. 
Bernhard Karnthaler: „Mit 
der Firma Lamberg haben wir 
ein Unternehmen im Orts­
zentrum, das kaufkräftige 
Kunden nach Lanzenkirchen 
bringt. Diese Interessenten 
wollen vielleicht auch in Lan­
zenkirchen verweilen oder 
die Gemeinde kennenlernen. 
Ich begrüße diese Initiative 
sehr! Der Ortskern soll nicht 
nur ein Ort zum Wohnen, 
sondern auch zur Begegnung 
sein – das ist mit diesem Um­
bau beispielhaft gelungen!“
Die nach wie vor vorhande­
ne Tischlerei erfüllt alle Um­
weltauflagen, außerdem ver­
fügt das Unternehmen über 
4-E-Tankstellenparkplätze, 
die den Kunden während der 
Beratung kostenfrei zur Ver­
fügung stehen.
GGR Markus Kitzmüller- 
Schütz: „Die Firma Lamberg 
ist ein mustergültiges Bei­
spiel, wie sich ein Unterneh­
men zwischen den Generati­
onen weiterentwickeln und 
wachsen kann. Rudi, herz­
liche Gratulation zu diesem 
Schauraum und deiner er­
folgreichen Unternehmerge­
schichte!“.

In der reginaplaza, direkt an 
der S4 Abfahrt Wr. Neustadt 
Ost gelegen, eröffneten die 
beiden Lanzenkirchner Mat­
thias Ernst und Ernst Tanz­
ler das Esperienza und die 
Proseccheria – ein Weinlokal 
im gediegenen Ambiente, 
zum Freunde treffen nach 
dem Feierabend. Bgm. Bern­

hard Karnthaler überbrach­
te direkt bei der Eröffnung 
herzliche Glückwünsche und 
wünschte weiterhin viel Ge­
schäftserfolg.
Am Foto: Zahlreiche Lanzen­
kirchner reihten sich unter 
den Gratulanten ein: regi­
naplaza Chef Bernd Ortner, 
Martina und Bgm. Bernhard 

Karnthaler, Lukas und The­
resa Ludwiger-List, regina­
plaza Chef Ernst und NR Pe­
tra Tanzler, reginaplaza Chef 

Matthias Ernst mit Natalie 
Ernst, GR Christoph Fingerlos 
und Wirtschaftsgemeinderat 
Markus Kitzmüller-Schütz

Firma Lamberg: Zukunft mit Tradition

Firmenchef Rudolf Lamberg (2. v. r.) lud gemeinsam mit Gattin 

VBgm. Heidi Lamberg und Tochter Anna Bgm. Bernhard Karnthaler 

und Wirtschafts-GGR Markus Kitzmüller-Schütz in den neuen 

Schauraum.

Reginaplaza: Esperienza 
und Proseccheria eröffnet
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Die Firma Christian Schicker 
ist ein Holzhandelsunterneh­
men, das auf hochwertiges 
Lärchenholz spezialisiert ist 
und auch Bauholz anbietet. 
Christian Schicker: „Unsere 
Kunden sind großteils Unter­
nehmer wie Zimmerer oder 
Gartengestalter. Wir verkau­
fen Holz für Terrassen, Fas­
saden und auch Bauholz. Ich 
achte besonders auf Qualität 
und richtige Lagerung, so­

dass ein Verziehen des Natur­
produkts Holz nahezu ausge­
schlossen werden kann!“.
GGR Markus Kitzmül­
ler-Schütz: „Christian Schi­
cker hat sich binnen weniger 
Jahre einen Namen in der 
Szene gemacht. Sein Vater 
hat am gleichen Standort ein 
Sägewerk betrieben – nun ist 
hier wieder ein Holzlager vor 
Ort. Als Wirtschaftsgemein­
derat begrüße ich dies sehr.“

Leiter Online Technik, ORF

DI (FH) WOLFGANG 
GÄRTNER

Moderne Infrastruktur 
und ländlicher Charme
 
In Zeiten, in denen sich die Arbeitswelt rasant verändert und 
Homeoffice für viele von uns zum Alltag gehört, wird deutlich, 
wie wichtig eine zuverlässige und schnelle Internetverbin-
dung ist. Das Internet über Glasfaser stellt hierbei eine essen-
tielle Infrastruktur dar. Doch schnelles Internet bedeutet nicht 
nur Komfort beim Arbeiten von zu Hause aus, sondern spielt 
auch eine entscheidende Rolle für die Energiewende und die 
nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde. Des Weiteren 
ermöglicht es die stabile Nutzung von modernen Video- und 
Audio Streaming Diensten in höchster Qualität.

Das Internet über Glasfaser ist nicht nur für das reibungslose 
Funktionieren des Homeoffice unerlässlich, sondern ermög-
licht auch die effiziente Steuerung und Nutzung verschiede-
ner Technologien zur nachhaltigen Energieerzeugung und 
deren Nutzung. Von der Steuerung der Photovoltaik-Anlage 
über die Ladung vom Elektroauto bis hin zur Kontrolle der 
Wärmepumpe für Heizung und Warmwasser - all diese 
Maßnahmen sind essentiell für die Förderung erneuerbarer 
Energien und deren Management.

In einer ländlichen Gemeinde ist es nicht selbstverständlich, 
Zugang zu einer derartigen modernen Infrastruktur zu haben. 
Die Zuverlässigkeit und Stabilität dieser Technologie haben 
mein Homeoffice-Erlebnis erheblich verbessert.

Obwohl ich regelmäßig mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
nach Wien pendle, schätze ich die Möglichkeit, von zu Hause 
aus arbeiten zu können. Unsere Gemeinde bietet nicht nur 
eine ideale Umgebung zum Leben, sondern auch zum Arbei-
ten. Die ruhige Atmosphäre und die natürliche Umgebung 
unterstützen nicht nur die Konzentration, sondern fördern 
auch das Wohlbefinden und die Lebensqualität.

In einer Zeit, in der Flexibilität und Nachhaltigkeit immer 
wichtiger werden, ist unsere Gemeinde mit ihrer modernen 
Infrastruktur und ihrem ländlichen Charme ein echtes Juwel. 
Ich bin stolz darauf, Teil dieser Gemeinschaft zu sein und freue 
mich darauf auch weiterhin an einer nachhaltigen Zukunft zu 
arbeiten.
 
DI (FH) Wolfgang Gärtner
Leiter Online Technik, ORF

Holzhandel Schicker feiert Jubiläum

Sitzen auf einer zukünftigen Lärchen-Fassaden-Verschalung: 

GGR Markus Kitzmüller-Schütz, Christian Schicker, Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler
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Am Samstag, 9. Februar war das BÖF Gardetreffen in Lanzen­
kirchen zu Gast. Sechs Gardegruppen mit weit über 100 Tän­
zern sind nach Lanzenkirchen gereist um ihre Showtänze zu 
präsentieren. Die Narrengemeinschaft Lanzenkirchen und 
die Eulenfaschingsgilde Wiener Neustadt zeigten sich von 
der guten Stimmung beeindruckt. Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler: „Faschingsgilden aus ganz Österreich kamen 
nach Lanzenkirchen um ihr Können unter Beweis zu stellen. 
Ich habe über die Professionalität der Darbietungen nur so 
gestaunt!“.
 
Teilnehmende Gilden: Rufling, Loretto, Berndorf, Mödling, 
Windischgarsten sowie die Eulenfaschingsgilde und die Nar­
rengemeinschaft Lanzenkirchen als Gastgeber.

Bundesrat a.D. Martin 
Preineder wurde einstimmig 
zum Obmann gewählt.
Die Neuwahl im Bauern­
bund-Hauptbezirk brachte 
ein einstimmiges Ergeb­
nis. Bundesrat a.D. Martin 
Preineder wurde zum Ob­
mann gewählt, seine Stellver­
treter sind Johann Stickel­
berger und Thomas Perger. 
Weitere Vorstandsmitglieder 
sind Gebietsbäuerin Martina 
Karnthaler, Josef Schwarz, 

Gerald Tappler, Andreas Zö­
ger und Lichtenwörths Bür­
germeister Manuel Zusag.

Bgm. Bernhard Karnthaler: 
„Lieber Martin, ich gratuliere 
herzlich zur Wiederwahl als 
Bezirksbauernbundobmann! 
Du hast dich in deiner Funk­
tion als Bundesrat jahrelang 
auch für Lanzenkirchen 
eingesetzt und bist Vollb­
lut-Lanzenkirchner! Danke 
für dein Engagement!“

Gemeinsam organisiert die 
JVP und die Landjugend 
Lanzenkirchen wieder den 
Bierkistenlauf und Triathlon 
durch Lanzenkirchen !!erst­
mals auch Spritzerlauf!!
Am 18.05.2024 findet der 
Bierkistenlauf statt und 
am 19.05.2024 Volleyball 
und Fußballturnier. Man 
kann sich für jedes einzelne 
Event anmelden. Einfach im 
E-Mail-Betreff angeben.

Treffpunkt ist jeweils 12:00 
Uhr und Beginn um 14 Uhr.
Wie jedes Jahr, gibt es wieder 
großartige Preise, Live-Mu­
sik und für das leibliche Wohl 
sorgt Bernd Brandstätter mit 
seinem Food Truck.
 Anmeldungen bitte an: 
bierkistenlauf.lzk@gmx.at
Wir freuen uns über jeden 
einzelnen Teilnehmer und 
Besucher an diesem lustigen 
Wochenende.

Einstimmiges Ergebnis bei der Neuwahl 
des Bauernbunds Wiener Neustadt

ÖVP-EU-Mandatar Alexander Bernhuber, Gebietsbäuerin Martina 

Karnthaler, Lichtenwörths Bürgermeister Manuel Zusag, Thomas 

Perger, Obmann Martin Preineder, Johann Stickelberger, Josef 

Schwarz, Andreas Zöger und Gerald Tapple.

Lanzenkirchner Triathlon

Bundestreffen der 
Garden in Lanzenkirchen
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"prima la musica" ist der 
größte österreichische 
Jugendmusikwettbewerb 
und richtet sich an Kin-
der und Jugendliche, die 
Freude am Musizieren 
und musikalischen Wett-
streit haben und etwas 
Besonderes in der Musik 
leisten wollen. Über 800 
der insgesamt 60.000 
Musikschüler:innen aus 
Niederösterreich waren in 
diesem Jahr dabei! 

Mit 10 Teilnehmenden war 
die Musikschule Katzels­
dorf-Lanzenkirchen auch 
2024 sehr stark vertreten. 
Ebenso stark waren auch die 
Preise, mit denen die jun­
gen Künstler:innen von den 
Fachjurys ausgezeichnet 
wurden! 
Sofern Musik überhaupt 
bewertbar ist, werden von 
einer 4 bis 5-köpfigen Jury 
für Musikalität, Auftreten, 
Stimmung, Klang, … Punkte 
vergeben. Die Gesamtpunk­
teanzahl ergibt schließlich 
einen Preis in den folgen­
den Kategorien: 1. Preis „mit 
Auszeichnung“ bzw. „mit 

Berechtigung zur Teilnah­
me am Bundeswettbeweb“ 
(ab 10 Jahre) bis hin zum 3. 
Preis.
Sowohl solistische Beiträ­
ge in Gesang, Klavier und 
Gitarre als auch ein Blech­
bläser-Ensemble stellten 
sich der Herausforderung 
und zeigten hervorragende 
Leistungen auf ihren Instru­

menten bzw. Stimmen! Die 
Ergebnisse in der Tabelle 
unten sprechen für sich.

Ein großer Dank gilt den 
fleißigen Künstler:innen, 
die monatelang auf diesen 
Wettbewerb hingearbeitet 
haben. Begleitet wurden Sie 
auf diesem Weg intensiv von 
unseren Lehrkräften Cyril 

Gurtner, Andrea Preiss, Ma­
rie-Luise Schottleitner, Ste­
fan Thurner und Birgit Wolf. 
Nur mit der richtigen Mi­
schung aus Motivation, mu­
sikalischer Arbeit ins kleins­
te Detail und viel Freude an 
Musik sind solche Erfolge 
überhaupt möglich. Herzli­
che Gratulation allen Betei­
ligten!

Sensationelle Erfolge 
beim Landeswettbewerb

Name Instrument Altersgruppe Lehrer*in Ergebnis

Pürzelmayer Helena Gitarre AG A (8 J.) Andrea Preiss 1. Preis mit Auszeichnung

Marlene Thurner Klavier AG B (9 J.) Birgit Wolf 2. Preis

Nele Fiege Gesang AG I (12 J.) Marie-Luise Engel Schottleitner 1. Preis m. Berechtigung  
zur Teilnahme am Bundeswettbewerb

Valentina Schöberl Gesang AG I (11 J.) Marie-Luise Engel Schottleitner 1. Preis

Valentina Schöberl Kontrabass AG I (11 J.) Bettina Schöberl 1. Preis

Laugh First Kammermusik für Blech-
blasinstrumente 

AG I Stefan Thurner 1. Preis

Helena Müller

Isabella Sebesta

Flora Wolf

Katja Töpler Gesang AG II (13 J.) Marie-Luise Engel Schottleitner 1. Preis 

Tina Wolf Gesang AG II (14 J.) Marie-Luise Engel Schottleitner 1. Preis

Annika Töpler Gesang AG III (16 J.) Marie-Luise Engel Schottleitner 1. Preis 

Annika Töpler Jugendliche  
Begleitung

AG III (15 J.) „Ausgezeichneter Erfolg“
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Vitale Küche bietet ausge-
wogene Verpflegung für 
Groß und Klein.

Bereits zum dritten Mal in 
Folge wurde das Pädagogi­
sche Zentrum Sta. Christiana 
Frohsdorf als „Vitalküche“ 
im Rahmen von „tut gut NÖ“ 
für seine ausgewogene Jau­
sen- und Mittagsverpflegung 
aller Schüler:innen, Pädago­
g:innen und Mitarbeiter:in­
nen ausgezeichnet. Die ver­

antwortlichen Leiter:innen 
aller Bildungseinrichtungen 
am Standort freuen sich ge­
meinsam mit dem Team der 
hauseigenen Betriebslehrkü­
che, dass unser tägliches Be­
mühen um vitale Rahmenbe­
dingungen für erfolgreiches 
Lehren und Lernen wieder 
belohnt wird.
Die Übergabe durch Landes­
rat L. Schleritzko fand im 
Rahmen einer Gala im Spar­
kassensaal Wr. Neustadt statt.

Nach dem großartigen Erfolg der Er­
wachsenen-Bläserklasse bietet die Mu­
sikschule im kommenden Schuljahr 
einen weiteren Kurs, speziell für Lan­
zenkirchner zwischen 18 und 81 an: 
Songbegleitung mit der Gitarre.
Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr: Beim Instrumentalun­
terricht galt das lange als gusseiserne 
Regel. Am besten greift man zu Flöte 
oder Gitarre, wenn die Finger noch ge­
schmeidig sind, das neuronale Netz erst 
locker verknüpft ist. Stimmt! Aber das 
ist noch lange kein Grund, nicht auch in 
reiferer Jugend mit einem Instrument 
loszulegen. Zumal Musizieren generell 
den Kopf frisch hält – sozusagen ein ide­
ales Anti-Aging-Mittel für den Geist, wie 
Forscher:innen bestätigen.
Die perfekte Gelegenheit dazu bietet 

ab dem kommenden Schuljahr unser 
Kurs Songbegleitung mit der Gitarre. 
Gemeinsam lernt es sich leichter. In der 
Gruppe macht es Spaß, Erfolge zu feiern 
und die Gruppe stärkt das Durchhalte­
vermögen.

Ideales Neu-Musikalter für das „Es-ist-
nie-zu-spät-Projekt“: 18 bis 81 Jahre. 
Im Grunde aber sind die Altersgrenzen 

fließend. Gestartet wird im September 
2024 und betreut wird der Kurs von Karl 
Preiss. Ein Mal in der Woche werden der 
Gitarre für 50 Minuten Töne entlockt, 
Schlagtechniken erlernt und Tipps und 
Tricks zum Thema Fingerstyle gegeben. 
Für Lehrwerke inkl. Audio und Video 
wird ebenfalls gesorgt. Die Kosten für 
diesen Kurs betragen 70,00 Euro pro 
Monat.
Besonders zu empfehlen ist der Kurs si­
cherlich auch Kindergartenpädagog:in­
nen oder Lehrkräften in Pflichtschulen, 
denn Liedbegleitung für Kinder macht 
doppelt so viel Spaß!

Kontakt und Anmeldung: 
www.mskatzelsdorf.at 
musik@mskatzelsdorf.at
0676 / 955 66 23

Gitarren-Kurs: Zupfen Sie sich glücklich

Sta. Christiana Frohsdorf für 
Vitalküche ausgezeichnet

Landesrat Dipl.-Ing. L. Schleritzko, FV Dipl.-Päd. B. Huber, Verwalter 

H.-J.Fürster, Mag. A. Pernsteiner-Kappl 

Kindergarten Sonnenschein weckte den 
Frühling auf!
Die Kinder des Kindergartens Sonnenschein 
weckten zum Frühlingsbeginn am 21. März 
den Frühling auf und sangen und tanzten am 
Hauptplatz. Danke für das liebevolle Engagement 
der Pädagoginnen und Betreuerinnen in diesem 
Bereich. Am Foto: Die Kinder des Kindergartens 
Sonnenschein heißen den Frühling willkommen. 
Ein Tanz am Hauptplatz durfte dabei nicht 
fehlen.
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14.10.2016/20h
Wien / Metropol

SAX–Blues 
& Rock ‘n‘ Roll

tickets@wiener-metropol.at / 01 40777407
ticket@andrewyoung.net / 0664 4233664

www.andrewyoung.net

ANDREW YOUNG
&BAND
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FR, 24. Mai 2024  20.00 Uhr
Gemeindesaal Lanzenkirchen

VVK: € 25,-   AK: 28,- Saaleinlass: 19.00 Uhr
Karten sind im Vorverkauf am Gemeindeamt unter 02627/45432-10 od.  

christa.deibl@lanzenkirchen.gv.at, der Raiffeisenbank Lanzenkirchen,  
der Trafik Panis, sowie im Café Restaurant Adrienn erhältlich.

Veranstalter Marktgemeinde Lanzenkirchen, GGR Martin Karnthaler, Tel. 0664/4795354

Freie Sitzplatzwahl

w w w. a n d r e w y o u n g . n e tw w w. a n d r e w y o u n g . n e t

Special Guest
Special Guest

Josef „Schneckerl“ Schultner

Josef „Schneckerl“ Schultner

Impressum / Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Lanzenkirchen, Hauptplatz 4/1, 2821 Lanzenkirchen, Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Bernhard Karnthaler 

Von Frankreich 
nach Österreich

Eine musikalische & geschichtliche ReiseEine musikalische & geschichtliche Reise
Piaf, Trenet, Chopin, Borel-Clerc

Karten erhältlich am Gemeindeamt,  Karten erhältlich am Gemeindeamt,  
Raiffeisenbank und Trafik PanisRaiffeisenbank und Trafik Panis

Für das leibliche wohl sorgt der DEV Frohsdorf.Für das leibliche wohl sorgt der DEV Frohsdorf.

Serenade Serenade   
am Lilienhofam Lilienhof

Serenade Serenade   
am Lilienhofam Lilienhof

Vorverkauf    22,– € Vorverkauf    22,– € 
Abendkasse   25,– €Abendkasse   25,– €  

11. Mai 202411. Mai 202411. Mai 202411. Mai 2024

19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr

Vortrag

Sopran

Klavier

Günter FuhrmannGünter Fuhrmann
 Marie Charpentier-Leroy Marie Charpentier-Leroy

Ines Schüttengruber Ines Schüttengruber LILIENHOFLILIENHOF
Am Schlossplatz 2Am Schlossplatz 2
2821 Lanzenkirchen2821 Lanzenkirchen

Impressum:  Medieninhaber / Herausgeber/ für den Inhalt verantwortlich:
Marktgemeinde Lanzenkirchen, Hauptplatz 4/1,
2821 Lanzenkirchen,  gemeinde@lanzenkirchen.gv.at

Einlass: 18.30 UhrEinlass: 18.30 UhrEinlass: 18.30 UhrEinlass: 18.30 Uhr

Herbert Steinböck sagte „Ätsch“. Am 8. März war Herbert 
Steinböck mit seinem Geburtstagsprogramm zu Gast. Der 
Kabarettist sorgte für Standing Ovations. Anlässlich seines 
runden Geburtstages, der zwar schon ein paar Jahre vorbei 
ist, gestaltet er ein Solo-Programm, das zeigt, dass das Leben 
plötzlich turbulenter wird als die 60 Jahre davor. Einstweilen 
überlegte Herbert Steinböck: „Aber wer bin dann ich, wer will 
ich den dann überhaupt sein? Und kann ich mir dann über­
haupt aussuchen? Vielleicht bin ich ja dann ein Pilot oder 
der Präsident des GTI-Clubs Atzgersdorf, ein übersinnlicher 
Kärntner, der mit den Toten sprechen kann oder vielleicht wer 
ganz Berühmter: Dann aber gleich der Michael Jackson, der 
ist ja auch gleich alt wie ich. In jedem Falle ist eines fix: Ich 
habe Euch alles darüber im Gemeindesaal erzählt.

Die Lanzenkirchnerin Ines 
Schüttengruber ist Künstle­
rische Leiterin der Sommer­
konzerte Melk, sie war beim 
diesjährigen Neujahrskonzert 
der Wiener Philharmoniker 
in der Pausengestaltung be­
teiligt, spielte mehrfach mit 
den Wiener Philharmonikern 
und ist preisgekrönte Pianis­
tin und Organistin
Bgm. Bernhard Karnthaler: 
„Ines Schüttengruber ist lang­
jährige künstlerische Leiterin 
der Sommerkonzerte Melk. 
Eines ihrer Konzerte möch­
te ich gemeinsam mit vielen 
Lanzenkirchnern besuchen, 
wir werden als Gemeinde ei­
nen Bus organisieren!“

•	 Termin: Samstag 17. Au­
gust, 19 Uhr Gartenpavil­
lon Melk, Abfahrt mit dem 
Autobus ist ca. 16 Uhr am 
Hauptplatz Lanzenkirchen

•	 Nikolaus Habjan,  
Kunstpfeifer

•	 Ines Schüttengruber, 
Klavier

•	 Tickets: 22€ / für Schüler 
14 €, über die Gemeinde 
als Sammelbestellung 
buchbar, die Kosten für 
den Autobus trägt die 
Gemeinde

Bitte um rasche Anmel-
dung direkt am Gemein-
deamt: 02627 / 454 32,
gemeinde@lanzenkirchen.
gv.at

Sommerkonzerte Melk: 
Lanzenkirchner Ausflug
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geführte Rundwanderung
mit Martin Preineder

Treffpunkt Mariensäule Treffpunkt Mariensäule 
Kriegerdenkmal am Hauptplatz

Labstation beim Bourbonen-PlatzlLabstation beim Bourbonen-Platzl
Dorfplatz in Frohsdorf

Gemütlicher Ausklang Gemütlicher Ausklang 
 im Café Restaurant Adrienn

Wanderung
  am

Bourbonenweg

WanderungWanderung
  am  am

BourbonenwegBourbonenweg

01. Mai 202401. Mai 2024
14.00 Uhr14.00 Uhr

01. Mai 202401. Mai 2024
14.00 Uhr14.00 Uhr

Impressum:  Medieninhaber / Herausgeber/ für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Lanzenkirchen, 
                         Hauptplatz 4/1, 2821 Lanzenkirchen,  gemeinde@lanzenkirchen.gv.at

Mariensäule
Pfarrkirche
St. Christiana
FelixkapelleSt

at
io

ne
n Neues Haus

Schloss Frohsdorf
Lilienhof 
Knabenschule

Frohsdorf

Leithadämme
Bahnhof
Friedhof
Knabenschule

Lanzenkirchen

Wanderdauer ca. 150 min

GemeindeGemeinde  II  nfonfo
Aktuelle 

Stellenausschreibungen
der Martkgemeinde Lanzenkirchen

Weitere Informationen erhalten Sie  
am Gemeindeamt Lanzenkirchen!

Bauhof- 
mitarbeiter/in

Kindergarten 
betreuer/-in

Geburtstage der Turner Runde.
Die Männer Turnerrunde „Fit mit Willi“ feierte:  Ein halbes 
Jahrhundert von „Thomas Turner“ und ein dreiviertel Jahr­
hundert von „Poldi Popp“! Wenn man die Jubilare anschaut 
kann man es kaum glauben, wie jung, fröhlich, gesund und 
sportlich sie sind! Wir wünschen den Jubilaren für die nächs­
ten Jahre viel sportliche Heiterkeit und die beste Gesundheit!

Neue Jacken für Lehrerteam der Volks- und Mittelschule
Die Lehrkräfte der Volks- und Mittelschule wurden mit 
neuen Jacken und Gilets ausgestatten. Die Direktoren Maria 
Wagner (Volksschule) und Martin Friedl (NÖMS): "Die Part­
nerschaft mit der Marktgemeinde Lanzenkirchen ist einzig­
artig. Schule und Gemeinde geht bei uns Hand in Hand und 
das spürt man. Danke für die Unterstützung!".
Am Foto: Leiter-Stv. Gabriele Ernst, NÖMS Direktor Martin 
Friedl, BEd., Bürgermeister Bernhard Karnthaler, VS-Lehre­
rin Susanna Windholz, VS Direktorin Maria Wagner



UNSER LANZENKIRCHEN  •  01/2024 

32

Tag der offenen Tür des SC 
Wirtschaft Lanzenkirchen
Am 24. März veranstaltete 
der Sportclub seinen 3. Tag 
der offenen Tür. Über 60 El­
tern, Kinder und Jugendliche 
fanden sich am Sportplatz 
bei schönem Wetter ein. Die 
Jugendtrainer:innen haben 
mit den Kindern und Jugend­
lichen in verschiedenen Sta­
tionen praxisnahe Übungen 
durchgeführt. Der SC Wirt­

schaft Lanzenkirchen ver­
folgt das Ziel, dass Kinder und 
Jugendliche Freude an der 
Bewegung und am Teamsport 
gewinnen – unabhängig vom 
Talent. Die Besucher:innen 
konnten sich selbst über den 
Trainingsansatz, die Philoso­
phie und die gelebten Werte 
überzeugen. Insgesamt konn­
ten 10 neue Sportler:innen für 
Bewegung und Fußball ge­
wonnen werden.

Interessierte Kinder und 
Jugendliche im Alter von 4 
bis 18 Jahren können jeder­
zeit ins Training einsteigen. 
Freude, Teamgeist und Ent­
wicklung sind garantiert. Ein 
Schnuppertraining ist jeder­
zeit möglich. Melde dich ger­
ne unter:
0699 / 1826 1826 oder 
jugend.lzk@gmail.com

Vorstellung 
Jugendtrainer:innen

Laura Mits, Trainerin des 
U14 Mädchenteams und ak­
tive Spielerin des Frauen­
teams. Sie ist für ihre 
Trainings immer 
top vorbereitet 
und ein tolles 
Vorbild für 
ihre Spiele­
rinnen. Lau­
ra engagiert 
sich sehr für ihre 
eigene Entwicklung 
und die Entwicklung ihres 
Teams. Sie gibt Wissen gedul­
dig und motivierend weiter. 

Sie betreut den Frauen-So­
cial-Media Account und ist 
auch unsere zweite offizielle 
Torschützin im Frauenteam.

Sercan Talay, Trainer des 
U14 Mädchenteams und des 
Frauenteams. Sercan ist mit 
Leidenschaft 
und Herz­
blut da­
bei. Er ist 
z u s ä t z ­
lich auch 
S c h i e d s ­
richter und 
bringt so sei­
nen Teams nicht nur Fuß­
ball-Techniken, sondern 

auch die entsprechende 
Regelkunde bei. Sercan 

hat immer ein offenes 
Ohr und unterstützt, 
wo immer er kann – für 
sein Team und für den 

Frauen- und Jugend­
bereich. Sercan ist auch 

aktiver Werber für neue Spie­
ler:innen. Dank ihm haben 
wir schon einige Talente ge­
wonnen.

Auskünfte und Anmeldung per E-Mail an jugend.lzk@gmail.com

SCW Lanzenkirchen Jugend. 
Der Verein für alle Kinder in der Region. Nachhaltig. Anders.

Sportplatz Lanzenkirchen: Augasse 11, 2821 Frohsdorf

WettkampfWettkampf
FußballFußball

SpaßSpaß
DribblingDribbling

TechnikTechnik

FreundeFreunde

RespektRespekt

KonditionKondition

TeamTeam

FairplayFairplay

Fußball T-Shirt
Fotos und Videos der Highlights

Tolle Preise
Täglich warmes Mittagessen

Inklusive Obst, Snacks und Getränke

140,-140,-€€

TricksTricks

Geschwisterrabatt: €120 pro Kind
SCW Lanzenkirchen Vereinsmitglieder: €120 pro Kind

SCL: Tag der offenen Tür und Jugendarbeit
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RAD 
GRUPPE
LANZENKIRCHEN

Auch Lust auf‘sAuch Lust auf‘s
gemeinsame Radeln?gemeinsame Radeln?

Jahresplanung 
2024

Termin Ausfahrt Distanz

So, 24.03. Café-Restaurant 16° Neunkirchen 40 km

Fr, 12.04. Heuriger Schwarz in Bromberg 20 km

16. + 17.04. Radgipfel in Wiener Neustadt 20 km

So, 21.04.	 Steckerlfisch	-	Essen	in	Trausdorf	 80	km
 St. Margarethen

Sa, 04.05 Johannesbachklamm 60 km

Sa, 18.05.	 KULT	-	Radltreff	in	Olbersdorf	/	Aspang	 50	km

So. 02.06.	 Erdbeerfest	und	Kirtag	in	Wiesen	 40	km

05. + 09.06. Passau - Wien (bereits ausgebucht!) 

Sa, 22.06.	 Radl-Roas	Hollenthon	 55	km

So, 07.07.	 Tag	der	Bourbonen	in	Frohsdorf	

Sa, 13.07.	 Loretto	mit	Abschluss	 80	km
	 bei	der	FF	Kleinwolkersdorf

So, 28.07.	 Mürzzuschlag	-	Bruck/Mur	retour	R5	 50	km

Sa, 10.08.	 Schwarzbräu	Krumbach	 80	km
	 mit	Führung	(70min)

Sa, 24.08.	 Sopron	über	Techkantine	 95	km
 in Rohrbach

So, 08.09. „Rotweinradweg“ 62 km
 Bad Sauerbrunn - Lichtenwörth

So, 22.09.	 Heuriger	Sunk	in	Gainfarn	 85	km

So, 13.10. Simon Genussheuriger in Mollram 40 km

Du möchtest in einer gemütlichen Radgruppe mitfahren oder es  
einfach mal ausprobieren? Dann melde dich gerne für mehr  
Informationen bei Michaela Bayer - 0664/4600475

Lanzenkirchen hält immer zusammen!
Am Sonntag, den 24. März hat die Radgruppe das Lokal 16 
Grad in Neunkirchen und die Lanzenkirchner Inhaberin Eli­
sabeth Windbichler einen Besuch abgestattet.
Der Frühstücksbrunch war ausgezeichneter Augen- und Gau­
menschmaus! Ein herzliches Danke, dass Frau Windbichler 
extra für unsere Gruppe am Sonntag geöffnet hat.

Im September 2023 wurde der 
Tennisclub in Lanzenkirchen 
neu eröffnet und umfasst der­
zeit bereits 20 Mitglieder.
Für die diesjährige und 
erste Sommersaison wur­
de der Tennisplatz für die 
Platzeröffnung im April mit 
neuem Equipment ausge­
stattet. Die offizielle Saiso­
neröffnung fand am Sams­
tag, den 13.04.2024 statt. Der 
Schwerpunt des TCL ist eine 
Auswahl an verschiedenen 
Trainingseinheiten sowohl 
für Kinder ab sechs Jahren als 
auch für Jugendliche und Er­
wachsene.
In Kooperation mit dem Uni­
on TC Bad Erlach, werden je 
nach Bedarf auch Trainer:in­
nen für Einzel- und Grup­

pentraining zur Verfügung 
gestellt. Das Training kann 
in Lanzenkirchen und in Bad 
Erlach absolviert werden. 
Ziel des TCL ist es, auch den 
Jüngsten den Sport näher 
zu bringen und sie dabei zu 
unterstützen. Der Spaßfak­
tor und die Entwicklung der 
Spieler:innen stehen für den 

Tennisclub im Vordergrund.
Es werden einige Schnupper­
tage für Kinder und Jugend­
liche aus der Region ange­
boten. Die genauen Termine 
und Preise werden noch auf 
der Homepage TC-Lanzen­
kirchen.at und auf den Soci­
al-Media-Kanälen bekannt­
gegeben.

Es können Trainingsstun­
den und Platzreservierungen 
online unter Platzreservie­
rung.at/tcl oder telefonisch 
gebucht werden. Der Tennis­
platz kann ab sofort genutzt 
werden. Auch eine Mitglied­
schaft kann beantragt wer­
den. Der Mitgliedsbeitrag be­
trägt jährlich 150 €.
Der Vorstand des Union TCL 
besteht aus den Lanzenkirch­
nern Obmann Christian Ra­
dinger, als Stellvertreter Peter 
Förstl und als Jugendleiter 
Lukas Radinger. Weitere Vor­
standsmitglieder ebenfalls 
aus Lanzenkirchen sind Doris 
Schwartz und Lena Vulin.
Bei Anfragen kontaktieren Sie 
bitte Obmann Christian Ra­
dinger unter 0664/237 15 15.

Saisoneröffnung Union Tennisclub 
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07. Juli 202407. Juli 202407. Juli 202407. Juli 2024
SonntagSonntagSonntagSonntag

• • FrühschoppenFrühschoppen

• • KinderprogrammKinderprogramm

• • StraßenkünstlerStraßenkünstler

• • TombolaTombola

• • MarktständeMarktstände

• • Live Musik uvm.Live Musik uvm.

2. Historisches Straßenfest

ab 09.30 Uhr ab 09.30 Uhr 
Heilige Messe in der 

Kapelle Sta. Christiana

ab 10.30 Uhr ab 10.30 Uhr 
Straßenfest

 am Bourbonen-Platz

EintrittEintritt
FreiwilligeSpende

anl. 180 Jahre Graf Chambord in Frohsdorf

Die Klimawandel
anpassungsregion KLAR! 
hat in Zusammenarbeit 
mit dem Mobile Campus 
Bucklige Welt praktische 
Tipps, Dokumente und ein 
Lern-Quiz zu den Themen 
Blackout und Katastro-
phenschutz erstellt.
 
Was bedeutet es, wenn tage­
lang ohne Vorwarnung groß­
flächig der Strom ausfällt? 
Wie sieht eine optimale Vor­
ratshaltung aus, wie stimmt 
man sich am besten mit der 
Familie ab? Wichtiges zum 
Thema Black-Out und vor 
allem zur Black-Out-Vorsor­
ge liefert dieser Lernbereich.
Wenn der Sturm kommt, es 

hagelt oder sich Überflutun­
gen ankündigen – wie re­
agiert man am besten? Was 
soll ich immer zuhause ha­
ben, um die Familie und Hab 
und Gut zu schützen, wenn 
eine Naturkatastrophe ein­
tritt? Der Lernbereich „Kri­
senfester Haushalt“ zeigt 
genau das.

Ziel der KLAR! Bucklige 
Welt – Wechselland ist es, 
alle von der Landwirtschaft 
über Feuerwehren oder Ge­
meinden bis hin zu jedem 
einzelnen Haushalt auf die 
Auswirkungen des Klima­
wandels bestmöglich vorzu­
bereiten. Dazu gehört auch 
das Thema Katastrophen­

management bzw. Präventi­
on. Über den Bucklige Welt 
Mobile Campus sind die 
wichtigsten Inhalte über­
sichtlich aufbereitet und je­
der kann für sich selbst her­
ausfinden, wie gut er auf den 
Notfall vorbereitet ist.

 Der Bucklige Welt Mobile 
Campus wird für die Aus- 
und Weiterbildung, zeitge­
mäße Unternehmensprä­
sentationen, aber auch 
Mikrotrainings und regio­
nale Lehrlingssuche einge­
setzt. Die Inhalte werden 
laufend erweitert und so 
entwickelt sich der Mobile 
Campus mehr und mehr zur 
Regions-App für alle.

Was tun, wenn Starkregen, 
Hagel oder Black-Out kommen?

Download Android Play Store 

Download Apple Store
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Bevorratung von Lebensmit­
teln, nützlichen Dingen und 
Medikamenten ist wichtig, 
darüber berichteten wir in 
dieser Serie bereits mehr­
mals. Vorbereitung im or­
ganisatorischen Bereich ist 
mindestens genauso wichtig.
Folgende Gedanken sind nur 
als Anhalt zu verstehen und 
soll als Anregung verstan­
den werden, um die eigenen 
Lebens- oder Arbeitsweisen 
durchzudenken.

Organisatorisches
Erstellen Sie mit ihrem Part­
ner, ihrer Partnerin einen 
Zeitplan, wann man sich 
zuhause trifft, wer die Kin­
der abholt oder ob jemand 
irgendwo abgeholt werden 
muss. Bedenken Sie dabei, 
dass nicht jeder zum selben 
Zeitpunkt einen möglichen 
Blackout realisiert. So kann es 
vorkommen, dass jemand bei 
der Gartenarbeit später mit­
bekommt dass kein Strom zur 
Verfügung steht, als jemand 
der sich vor dem PC oder ei­
ner Maschine befindet.

Bedenken Sie mögliche Al­
ternativen von Plänen, also 
einen Plan „A“ und einen Plan 
„B“, um so auf geänderte Ver­
hältnisse reagieren zu kön­
nen. Es macht durchaus einen 
Unterschied ob der Partner 
oder die Partnerin in Wiener 
Neustadt arbeitet oder auf 
einer Dienstreise in Wien ist. 
Hier wird es notwendig sein, 
einen Zeitplan von mehreren 
Stunden zu überlegen. Planen 
Sie mögliche Besuche von 
Verwandten ein, um Hilfe an­
zubieten oder gebrechlichen 
Menschen bei Vorbereitun­
gen zu helfen. Besprechen Sie 
Wegstrecken mit ihrer Part­
nerin/ihrem Partner, nimmt 
man immer dieselbe Route 
von der Arbeitsstätte oder im 
Falle eines Blackouts eine an­
dere, um möglichst große am­
pelgeregelte Kreuzungen zu 
umfahren.
Besprechen Sie ihre Pläne 
mit Nachbarn, so könnten 
z.B. beim Abholen der Kin­
der Synergien entstehen oder 
Fahrgemeinschaften gebildet 
werden.

Praktisches
Sollten Sie ihr Zuhause 
verlassen: 
• � Hinterlassen Sie eine Notiz 

(mit Uhrzeit, Ziel und mög­
licher Route)

• � Hören Sie im Auto den 
Radiosender Ö3

• � Laden Sie im Auto das 
Handy auf (Taschenlam­
penfunktion)

• � Beachten Sie, dass Ampeln 
nicht funktionieren

• � Bahnübergänge sind ver­
mutlich nicht gesichert (kei­
ne Ampel oder Schranken)

• � Während der Fahrt das 
Abblendlicht einschalten 
(Sicherheit)

• � Unternehmen Sie keine 
unnötigen Fahrten, die 
nicht geplant waren

Wenn Sie Zuhause sind:
• � Kübeln und Kochtöpfe mit 

Wasser füllen
• � Kühlschrank nur öffnen, 

wenn notwendig
• � Handtücher unter den 

Kühlschrank legen
• � Taschenlampen zusam­

mentragen

• � Kerzen und Streichhölzer 
vorbereiten

• � Eventuell Getränke  
zusammentragen

• � Verkochen Sie zuerst  
verderbliche Lebensmittel 
aus dem Tiefkühler

Aufs Papier bringen
Schreiben Sie ihren Zeitplan 
auf einem Zettel auf, erstens 
kommt man so auf mögli­
che weitere Gedanken und 
zweitens dient dieses Papier 
jedem in Ihrem Haushalt als 
Checkliste und man vergisst 
den Zeitplan nicht. Natürlich 
sollte jeder Zugang zu diesen 
Aufzeichnungen haben.
� GR Jochen Panzenböck

Blackout-Vorsorge: Praktisches und 
Organisatorisches für den Notfall

Am Montag, den 11. März 
2024 fand das erste Vernet­
zungstreffen der Dorf- und 
Stadterneuerung statt. Der 
Abend stand ganz im Zeichen 
der neuen Förderung, die für 
Projekte im Dorf bereitste­
hen. Gerald Stradner (Regi­
onsleiter des Industrievier­
tels) hat mit seinem Team die 
Serviceleistungen der Dorf- & 
Stadterneuerung vorgestellt.

Danach nutzen 60 Teilneh­
mer die Möglichkeit der Ver­
netzung mit den anwesenden 
Vertretern der Dorferneue­
rungsvereinen.
Auch Obmann und GR Man­
fred Grimm vom Dorferneu­
erungsverein Frohsdorf sowie 
Obmann Christian Bulla-Zo­
derer vom Dorferneuerungs­
verein Ofenbach besuchten 
das Vernetzungstreffen.

Vernetzungstreffen 
Dorf- und Stadterneuerung

Jochen Panzenböck
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Perosto Consed

Das Konzept Fitness 3

Die Fitnessmeile H³ soll al le 
BesucherInnen anregen wieder in Bewegung 
zu kommen, um fit zu werden bzw. es zu 
bleiben.

Denn nur regelmäßige Bewegung und Sport 
leisten einen entscheidenden Beitrag für die 
Gesundheit von Körper und Geist.

KettentischSitzeckeSlalomlauf

Stärkung der  
Herz-Lungen- 
Kreislauffunktion  
und Verbesserung  
der Durchblutung

Herz Hand

Kräftigung der  
gesamten Körper- 
Muskulatur zum 
Erhalt bzw. Aufbau der 
Stütz- und  
Bewegungsfunktion Hirn

Steigerung der  
Gehirnaktivität (Lern- 
Merkfähigkeit) sowie  
Entgegenwirken von  
altersbedingtem  
Nervenzellabbau

Die naturnah gestalteten Bewegungsstationen gliedern sich in drei Themenbereiche die 
symbolisch durch HERZ, HAND und HIRN gekennzeichnet sind. Die unterschiedlichen 
Übungsschwerpunkte richten sich gezielt an die nachfolgenden Organsysteme und verbessern 
durch regelmäßiges Tun nachweislich deren Funktionsfähigkeit und Fitness.

Kinder, Erwachsene oder ältere Menschen, 
alle können sich ihren Voraussetzungen 
entsprechend an den Stationen so fordern, 
dass sie ihre Fitness optimal fördern!

FF Ofenbach: Christian Breitsching, Stefan & Christoph Prinz, Patrick 

Hoffmann, Landesfeuerwehrkommandant Dietmar Fahrafellner

FF Frohsdorf: Nico Fenz, Kerstin Scherz, Philipp Windbichler

FF Haderswörth: 

Verena KogerFF Lanzenkirchen: Martin Kratochvil, Barbara Zwölfer, Stephan Kain
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GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

Zahlreiche Feuerwehr-
kameraden aus fast allen 
Lanzenkirchner Feuerweh-
ren konnten das Funkleis-
tungsabzeichen in Gold 
absolvieren. 

Bereits Wochen vor dem Be­
werb wurden die sechs Dis­
ziplinen genauestens durch­
genommen. Die intensive 
Vorbereitungsarbeit hat im 
Grunde zwei wesentliche 
Vorteile. Einerseits ist diese 
Grundvoraussetzung für die 
Teilnahme am Bewerb, ande­
rerseits wird dadurch das er­
langte Wissen gefestigt und 

kann im Einsatz rasch abge­
rufen werden. 

Die sechs praxisnahen 
Disziplinen sind:
•	� Arbeiten mit dem Digital­

funkgerät
•	� Verfassen und Absetzen 

von Funkgesprächen
•	 Lotsendienst
•	� Arbeiten in der  

Einsatzleitung
•	 Lagemeldung und
•	� Fragen aus dem Feuer­

wehrfunkwesen

Herzlichen Glückwunsch zu 
den sehr guten Ergebnissen!

Feuerwehrkameraden 
belegen Funkleistungs-
Abzeichen in Gold

Ausbilderverdienst
abzeichen verliehen!
Beim Bezirksfeuer­
wehrtag in Weikersdorf 
wurden am 3. März das 
Ausbilderverdienstab­
zeichen in Bronze an BI 
Georg Kratochvil und 
OFM Manuel Tschauner 
(FF Lanzenkirchen) und 
das Ausbilderverdienst­
abzeichen in Silber an 
BI Alexander Koger (FF 
Haderswörth) verliehen. 
Herzliche Gratulation 
dazu!
Am Foto: BI Alexander 
Koger bei der Verleihung 
des Ausbilderverdienst­
abzeichens in Silber, 
links im Bild Feuerwehr­
kamerad M. Hundsmül­
ler aus Walpersbach
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Die Lanzenkirchner Senioren luden zur diesjährigen Jahres­
hauptversammlung. Es wurde der Terminplan für das bevor­
stehende Jahr besprochen, u.a. ein Ausflug ins Felsentheater. 
Außerdem wurden neue Mitglieder begrüßt. Obmann Ernst 
Birnbaumer begrüßte die neuen Mitglieder: Bgm. Bernhard 
Karnthaler, Irene Wuschitz, Herbert Gugumuck, Martin 
Preineder und Silvia Römer (nicht am Bild).

Bei der Jahreshauptversammlung der Pensionisten wurde 
auf das vergangene Jahr zurückgeblickt und auf das bevorste­
hende Jahr vorgeschaut und mögliche Ausflüge besprochen. 
Es war ein Nachmittag in geselliger Runde. Bgm. Bernhard 
Karnthaler mit den langjährigen Mitgliedern: Frau Lielacher, 
Erika Riedl, Edith Bauer, Obfrau Margarete Brandlhofer, Trau­
de Thurner, Frau Ponweiser und GGR Wolfgang Haider.

Alois Trenker folgt Ernst Schatzer (†) als Obmann der Katho­
lischen Männerbewegung nach. Herzlichen Glückwunsch zur 
Wahl zum Vorstand. Vor der Wahl wurde eine Heilige Messe 
in Gedenken an den verstorbenen Obmann Ernst Schatzer 
gefeiert.

Fair Trade ist, wie die Bezeichnung schon 
sagt, fairer Handel und faires Handeln. Alle – 
beginnend von den Produzierenden über die 
Liefernden, aber auch die Menschen in den Läden 
– sollen gerecht entlohnt werden. Für mich ist 
fairer Handel der Ausschluss von GIER entlang der 
gesamten Lieferkette und genau deshalb kann 
damit Jeder und Jede leben und überleben.

Dieter Dolesch, Mitglied des Fairtrade-Arbeitskreises der Gemeinde
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Lanzenkirchen  trommelt wieder! Im März waren im Welt­
laden wieder Rhythmen aus Westafrika zu hören. Mit viel 
Groove und Einfühlungsvermögen führten Gudrun und Alou 
Kane die Teilnehmer:innen in die Dynamik und Faszinati­
on des Trommelns mit westafrikanischen Djemben ein. Der 
Kurs wurde vom WELTLADEN in Kooperation mit Xalaat 
Africa organisiert. Neuer Kurs für Anfänger:innen und Wie­
dereinsteiger:innen ab 22. Mai! Djemben werden zur Verfü­
gung gestellt! Information und Anmeldung im WELTLADEN,  
lanzenkirchen@weltladen.at, 0676/695 45 21 
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Das ehemalige Gasthaus 
Thurner bzw. Kahof steht nun 
jeden Mittwochabend als Pro­
benlokal für den Musikverein 
Lanzenkirchen zur Verfü­
gung. Viele Anrainer denken 
an Mittwoch Abenden an die 
Glanzzeiten des Gasthauses 
Thurner zurück, der Parkplatz 
ist voll belegt, das ehemalige 
Gasthaus hell erleuchtet, frü­
her ein üblicher Anblick an 
Wochenenden vor dem gern 
besuchten Gasthaus.

Bgm. Bernhard Karnthaler: 
„Der Musikverein ist eines 
meiner Herzensprojekte. 
Umso mehr freut es mich, 
dass wir mit der Familie 

Thurner eine für alle gute 
Lösung gefunden haben und 
nun ein fixes Probenlokal ha­
ben – bis der Bildungscam­
pus und die Proberäumlich­
keiten fertig gestellt sind!“

Vereinsobfrau Monika Alt­
mann: „Jeden Mittwocha­
bend proben über 30 begeis­
terte Musiker, wir werden 
Woche für Woche besser 
und freuen uns auf die Auf­
tritte, allen voran auf das 
Vereinsgründungsfest am 
15. August! Dennoch: Wir 
freuen uns nach wie vor über 
neue Musiker, besonders am 
Schlagwerk, dieses Instru­
ment ist noch unbesetzt“.

Bei seiner jährlichen Gene­
ralversammlung blickte der 
Weltladen-Verein „Unse­
re Erde – eine Familie“ am 
22.Februar auf ein ereignis­
reiches Jahr zurück. Dank 
zahlreicher Benefizveran­
staltungen und den Beiträ­

gen der insgesamt 117 Mit­
glieder, konnte der Verein 
2023 insgesamt 13.720 € für 
Hilfsprojekte in Brasilien, 
DR Kongo, Ecuador, Ghana, 
Indien, Nepal, Paraguay und 
auf den Philippinen zur Ver­
fügung stellen. 

Fair gehandelte Bio-Schoko­
lade aus Ghana bildete den 
zweiten Schwerpunkt des 
Abends: Der Film „Decoloni­
ze Chocolate!“ zeigte, wie der 
Traum von einer solarbetrie­
benen Bio-Schokoladenfabrik 
inmitten der Kakaofelder im 

ländlichen Ghana Wirklich­
keit geworden ist! Die Teil­
nehmer:innen konnten sich 
in der anschließenden Scho­
koladenverkostung von der 
außergewöhnlichen Qualität 
der bio und fairen Schokolade 
„made in Africa“ überzeugen.

Vereinsmitglied und Vertreterin der Fairtrade-Gemeinde 

Vizebürgermeisterin Heidi Lamberg mit dem Vereinsvorstand Birgit 

Birnbaumer, Christian Zettl, Maria Zettl-Berthold, Maria Rasinger, 

nicht am Bild: Angelika Preineder (credit H.Lamberg)

BU: Verkostung der sortenreichen Schokoladetafeln und der "dipped 

Fruits" - in Zartbitterschokolade getunkte Kokos- und Ananasstücke 

- und "Fruit Balls" mit Mango- bzw. Ananasfüllung, handgemacht in 

der betriebseigenen Chocolaterieschule

Weltladen-Verein: „Hilfe zur Selbsthilfe“
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Musikverein probt jeden 
Mittwoch in Ofenbach
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Zellerndorf im Weinviertel ist im 
Rahmen des interregional Projekts 
rund um den Bildungscampus 
eine unserer Partnergemeinden.
Im Rahmen dessen besuchte GGR 
Sabina Doria die Partnergemein­
de, stellte Lanzenkirchen vor und 
sprach über die Ideenfindung und 
Bauphase unseres Hauptplatzes 
und Gemeindezentrums. Grund 
für den Kurzvortrag war, dass Zel­
lerndorf ebenfalls ein neues Orts­
zentrum bekommen soll – Lan­
zenkirchen gilt als Vorreiter und 
bietet auch anderen Gemeinden 
die gewonnene Expertise an.

„Full House“ bei der Vorstellung

in Begleitung eines Erwachsenen

Wann?Wann?
Jeden Donnerstag, 15.15 - 16.15 Uhr 

Wo?Wo?
Großer Turnsaal in Lanzenkirchen

Kosten:Kosten:
3 € pro Einheit 

Die erste Stunde (Schnupperstunde) ist gratis!

Kennenlernen und Ausprobieren der  
verschiedenen Turngeräte  

rutschen, klettern, springen, balancieren, schaukeln

Begleitet von Sing- & Bewegungsspielen,
Massagegeschichten, uvm.

ANMELDUNG und weitere Informationen: 
Katja Lang 0664/5751355
ausgebildete Übungsleiterin  
spezialisiert auf Eltern-Kind- und Kleinkindturnen

Ein Angebot
der Marktgemeinde 
Lanzenkirchen.

Gut zu wissen!Gut zu wissen!

Was erwartet die Kinder?Was erwartet die Kinder?

Impressum: Marktgemeinde Lanzenkirchen, Hauptplatz 4/1, 2821 Lanzenkirchen

ELTERN
KIND
TURNEN 

für 1-3
 

für 1-3
 

Jährig
e

Jährig
e

Eltern-Kind-Turnen hat gestartet
Der Start vom Eltern-Kind-Turnen am 
4. April war ein großer Erfolg! Viele 
Eltern kamen mit ihren Kindern und 
waren von dem bunten Programm be­
geistert, das Singen, Laufen, Klettern, 
Rutschen und Schaukeln beinhalte­
te. Eine großartige Gelegenheit für 
Eltern und Kinder, gemeinsam aktiv 
zu werden und Spaß zu haben. Für 
weitere Informationen können inter­
essierte Eltern direkt mit Katja Lang 
Kontakt aufnehmen.

Ortszentrum als 
Musterbeispiel 
vorgestellt
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Herzliche Gratulation zur Dienstprüfung – Ing. Matthias 
Birnbaumer. Ing. Matthias Birnbaumer, Fachbereichslei­
ter Bau, Infrastruktur und Verkehr absolvierte kürzlich die 
Dienstprüfung. Bgm. Bernhard Karnthaler: „Die Dienstprü­
fung gilt als die ´Beamtenmatura´ - herzlichen Glückwunsch 
zur erfolgreich abgelegten Prüfung!".Am Foto: Amtsleiter 
Bernhard Jeitler-Haindl (Bildmitte) gratulierte im Namen der 
Kollegenschaft Matthias Birnbaumer herzlich zur erfolgreich 
abgelegten Dienstprüfung.

Jahrestreffen Genussmarkt
Ende Februar trafen sich viele Teilnehmer vom kleinen 
Genussmarkt zur Jahresbesprechung beim Heurigen Schadl 
in Katzelsdorf. Es wurden die Termine besprochen und die 
dazugehörigen Themen präsentiert. Einem erfolgreichen 
Genussmarktjahr steht somit nichts mehr im Wege. Großer 
Dank an Genussmarkt-Organisatorin Maria Kornhofer und 
das Gemeindeteam für die jährliche Umsetzung.

Landjugend lud zum Get together
 Beim Jungen Wohnen in Föhrenau stellte die Landjugend 
mit einem Getränkeausschank aus und lud zum Kennenler­
nen und zum gemeinsamen Spaß haben. Es wurden bereits 
neue Freundschaften geknüpft, eine Wiederholung ist nicht 
ausgeschlossen.

Lanzenkirchens Wirtschafts­
gemeinderat Markus Kitz­
müller-Schütz zum Obmann 
Stellvertreter im Bezirk ge­
wählt.
Bei der Hauptversammlung 
der Wirtschaftsbund-Be­
zirksgruppe Wr. Neustadt 
am 28. Februar 2024 wurde 
Christian Oberger mit 100 
% der Stimmen zum neuen 
Bezirksgruppen-Obmann ge­
wählt.
„Der Wirtschaftsbund muss 
in der Region Wr. Neustadt 

weiterhin sichtbar bleiben 
und mit den Unternehmen 
in Dialog treten. Gerade 
jetzt braucht es eine starke 
Wirtschaft, Kooperation und 
Zusammenhalt. Nur durch 
gemeinsames Engagement 
können wir die Zukunft der 
Wirtschaft in der Region ge­
stalten. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit al­
len und bedanke mich für 
euer Vertrauen“, so der neue 
Obmann Christian Oberger 
bei seiner Antrittsred

Wirtschaftsbund Wahlen im Bezirk

WBNÖ Direktor Harald Servus, Erich Panzenböck, Bezirksgruppen-

Obmann-Stv. Gf. GR Markus Kitzmüller, Bezirksgruppen-Obmann 

Christian Oberger, Bezirksgruppenobmann-Stv. KR Alexander 

Smuk, Organisations- und Finanzreferentin Andrea List-Margreiter 

und WBNÖ Landesgruppen-Obmann WKNÖ Wolfgang Ecker.
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Pitten

Bad Erlach

Walpersbach

Lanzenkirchen

Katzelsdorf

Wr. Neustadt Diskotheken    

Wr. Neustadt Hauptbahnhof 

Wr. Neustadt Domplatz

Wr. Neustadt Civitas Nova 
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AST AST AST

Fahrplan AST – in den Nächten Freitag, Samstag und vor FeiertagenDie Abfahrtszeiten für das AST 
gelten für alle Sammelstellen im 
jeweiligen Ort

Wr. Neustadt Civitas Nova

Wr. Neustadt Domplatz

Wr. Neustadt Hauptbahnhof 

Wr. Neustadt Diskotheken 

Katzelsdorf

Lanzenkirchen

Walpersbach

Bad Erlach

Pitten
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 23:39
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AST AST AST

Thermen Gemeinden
Pitten – Walpersbach – Bad Erlach – Lanzenkirchen – KatzelsdorfAST

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sammelstellen

Pitten

1  Marktplatz (B) 

2  Sautern Bahnhof (B)

3  Leiding - Wh. Krenn

 28  Nibelungenstraße (B)

 Walpersbach 

4  Kirche (B)

Bad Erlach

5  Bahnhof (B) 

6  Brunn Feuerwehr (B)

 29  Rosaliastraße (B)

Lanzenkirchen 

7  Kleinwolkersdorf Hauptstraße 

8  Schulgasse (B)

9  Föhrenau Untere Querstraße (B)

 Katzelsdorf 

10  Eichbüchl Furtweg (B) 
 11  Gymnasium (B) 

 12  Kellergasse (B) 

 13  Friedhof (B) 

 14  Hauptstraße 79/122 (B) 

 15   Hauptstraße 61/62 (B) 

 16  Grillgasse (B)

 17  Triftweg / Trafo

 18  Eichbüchl Feuerwehr

 19  Sägewerksiedlung (B)

 20  Frohsdf. Siedlung Nelkengasse (B)

 21  Frohsdf. Siedlung Landesstraße (B)

 Wiener Neustadt

22  Diskotheken 

 23  Hauptbahnhof (B) 

 24  Domplatz 

 25  Civitas Nova Center (B)

 26  NÖGKK (B)

 27  Bezirkshauptmanns. (B)

(B) = Standort bei Bushaltestelle

Mehr Infos zum AST erhalten Sie 
bei den Gemeinden. Alle Infos 
zu Bus und Bahn in Ihrer Region 
fi nden Sie auf www.VOR.at.

Preise und Ermäßigungen
Es gilt der Tarif des Verkehrsverbund 
Ost-Region (VOR). Für Fahrgäste mit 
einer gültigen VOR-Zeitkarte (Wochen-, 
Monats- oder Jahreskarte/KlimaTicket) 
für die gewünschte Strecke wird kein 
Aufschlag verrechnet. Die Jugendtickets 
sind auf dem AST nicht gültig. Das 
Ticket erhalten Sie im Fahrzeug.

Preise

Katzelsdorf/Lanzenkirchen – 
Wr. Neustadt
Pitten/Bad Erlach/
Walpersbach – Lanzenkirchen € 2,60

Pitten/Bad Erlach/
Walpersbach – Wr. Neustadt
Pitten/Bad Erlach/
Walpersbach – Katzelsdorf
Lanzenkirchen – Katzelsdorf € 3,90

Innerhalb einer Gemeinde € 2,00

Die Rückfahrt kann bei Ihrem Anruf 
gleich mitbestellt werden. Wenn Sie 
regelmäßige Fahrten mit dem AST 
planen, so können Sie diese auch im 
„Abo“ bestellen und ersparen sich 
weitere Anrufe. Sollte das AST einmal 
verspätet sein, warten Sie bis zu 
10 Minuten über die Abfahrtszeit hinaus.

Die aktuellen Fahrpläne aller 
Bus- und Bahnlinien in Wien, 
NÖ und BGLD gibt es 
kostenlos auf www.VOR.at

Die Bestellung
Fahrten müssen bis spätestens 30 Mi-
nuten vor der geplanten Abfahrtszeit 
unter 0800 22 23 22 kostenlos be-
stellt werden. Das Zusteigen ohne tele-
fonische Anmeldung ist nicht möglich. 

Folgende Angaben sind dabei 
erforderlich:
• Name und Telefonnummer
• Start und Ziel Ihrer Fahrt
• gewünschte Abfahrtszeit
• Anzahl der Fahrgäste

Stand: 10.01.2024

Das Anruf-Sammeltaxi (AST)
Das Anruf-Sammeltaxi Thermengemein-
den ist eine praktische und komfortable 
Ergänzung zum öffentlichen Verkehrs-
angebot und bietet allen Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Besucherinnen und Be-
suchern der Region Mobilität und Komfort 
zum günstigen Preis. 

Wo und wann?
Das AST holt Sie von einer mit dem AST-
Logo gekennzeichneten Sammelstelle ab 
und bringt Sie zu einer beliebigen Adresse 
in den 5 Thermengemeinden und nach Wr. 
Neustadt. In Wr. Neustadt erfolgt der Zu- 
und Ausstieg nur bei den Sammelstellen. 
Die Standorte der Sammelstellen sind auf 
den Karten auf der Rückseite ersichtlich.

Das AST verkehrt in den Nächten von 
Freitag auf Samstag und von Samstag auf 
Sonntag sowie vor Feiertagen. Es werden 
je Richtung drei Fahrten angeboten. Die 
genauen Abfahrtszeiten entnehmen Sie 
bitte dem Fahrplan.

0800 22 23 22

www.VVOORR.at AST-Hotline 0800 22 23 22 VOR AnachB App ServiceCenter Wien Westbahnhof
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Zwei Regionen werden 
Geschwister: Die Bucklige 
Welt und das Wechselland 
schließen sich zu 
einer Regionen-Marke 
zusammen.
 
Die Bucklige Welt mit ih­
ren tausend Hügeln steht 
für Kulinarik, Gesundheit 
und sanften Radtourismus, 
unter anderem. Das alpine 
Wechselland vor allem für 
Skifahren und Mountainbi­
ke-Sport. Nach einem einjäh­
rigen Markenprozess werden 
beide Regionen mit 32 Ge­
meinden künftig unter einer 
neuen Dachmarke auftreten, 
um die Region noch lebens­
werter zu machen und Gäste 
bestmöglich abzuholen.
 
„Wir sind verschieden, aber 
es gibt auch viel, das uns 
verbindet. Das gemeinsa­
me Logo soll diese Verbun­
denheit hervorheben“, sagt 
Michaela Walla, Obfrau der 
Region Bucklige Welt-Wech­

selland. „Im Zentrum steht 
der Mensch, weil uns die 
Menschen, die in unserer 
Region leben und arbei­
ten, wichtig sind.“ Willibald 
Fuchs, Obfrau-Stellvertreter, 
ergänzt: „Diese zeitgemäße, 
moderne Marke spiegelt die 
starke Dynamik und Ent­
wicklung unserer Region 
wider. Sie ist auch Ausdruck 
der Identifikation mit der 
Region und des Selbstbe­
wusstseins unserer Bürger.“
 
Positiven Trend als 
LEADER-Region fortset-
zen
 
Der ländliche Raum ist in 
den letzten Jahren für die 
Menschen wieder attrakti­
ver geworden. Das sei auch 
Ergebnis strategischer Ent­
wicklungsplanung, erklärt 
Walla: „Wir haben neben 
Sport-, Freizeit-, Kultur- oder 
Genuss-Angeboten auch Inf­
rastruktur-Projekte umge­
setzt. Das betrifft Themen 

wie Bildung, Kinderbetreu­
ung, den Ausbau des Glasfa­
ser-Internets oder erneuer­
bare Energie. Mit der neuen 
Marke wollen wir dem einen 
spürbaren Zusammenhalt 
geben. Wir rücken zusam­
men, weil wir gemeinsam 
mehr schaffen.“
 
In den Markenbildungspro­
zess, der als LEADER-Projekt 
von Bund, Land NÖ und der 
EU gefördert wurde, waren 
Gemeinden, Betriebe und 
Beteiligte eingebunden. Hu­
bert Wedel (WEDEL Agency), 
in Zusammenarbeit mit Tan­
ja Peklar-Zarka (ZART), die 
beide aus der Region stam­
men, zeichnen für die Um­
setzung verantwortlich.
 
Neues Markensystem 
bringt allen was
 
In Zukunft können alle auf 
die neue Marke zurückgrei­
fen, um sich einheitlich zu 
präsentieren. Im Zentrum 

steht der Mensch: eine dyna­
mische Figur. Links, in grün, 
symbolisieren Hügel die 
Vielfalt der Buckligen Welt. 
Rechts, in Blau, Gipfel das 
Wechselland. Gemeinsam ist 
man stärker und in Vielfalt 
verbunden: Deshalb ergibt 
die Mischung aus Grün und 
Blau das Petrol der Figur im 
Zentrum. Rückt man die drei 
Logo-Komponenten ausei­
nander ergeben sich Sub­
marken, die von Unterneh­
men, Gemeinden, Vereinen 
und Körperschaften genutzt 
werden können – für Umset­
zungen von der Visitenkarte 
bis zum Auto-Aufkleber. Die 
Einheit bleibt trotzdem ge­
wahrt und die Marke wirkt 
anziehend nach innen und 
außen.
 
Kontakt:
•	 Regionsbüro Lichtenegg 

Geschäftsführer  
Franz Piribauer

•	 leader@buwela.at
•	 02643 / 94 111 60

Die Bucklige Welt und das Wechselland 
werden zur „Regionen-Marke“ 

Hubert Wedel, Bettina Rigler, 

Willibald Fuchs, Florian 

Kerschbaumer, Franz Piribauer, 

Michaela Walla, Rainer Leitner 

und Tanja Peklar-Zarka

Foto: Regionsbüro Lichtenegg:
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Eva Windbichler die seit ihrer 
frühesten Kindheit eine leiden-
schaftliche Leserin ist und seit 
Gründung der Bücherei eine 
starke Verbindung zur selben 
hat. Es ist schön zu sehen, wie 
sie ihre Liebe zum Lesen und 
ihr langjähriges Engagement 
für die Bibliothek nun als Ob-
frau weiterführt. Es ist klar, dass 
sie eine bedeutende Rolle in der 
Gemeinschaft spielt und einen 
wichtigen Beitrag zur Förde-
rung des Lesens und der Kultur 
leistet.
Der Föhrenwald gilt als einer 
der geschichtsträchtigsten Orte 
in unserer Gemeinde. Für Eva 
Windbichler, die Obfrau unse-
rer örtlichen Bibliothek, ist er 
ein ganz besonderer Lieblings-

platz, der reich an Erinnerungen 
und Schönheit ist.
 
Schon in ihrer Kindheit hat Eva 
den Föhrenwald erkundet und 
seine Geheimnisse entdeckt. 

Die Föhren und die ruhige At-
mosphäre haben sie schon im-
mer fasziniert. Die Sage vom To-
tenkopf, die sich um diesen Ort 
rankt, hat sie als Kind in ihren 
Bann gezogen und bis heute 
eine gewisse Mystik bewahrt.
 
Eva liebt es, ihre Enkelkinder 
mit auf Ausflüge in den Föhren-
wald zu nehmen. Die vielfälti-
gen Wanderwege bieten nicht 
nur Gelegenheit für schöne 
Spaziergänge, sondern auch 
für ausgedehnte Laufstrecken, 
die sowohl für Groß als auch 
Klein geeignet sind. Während 
des Walkens genießt Eva die 
unberührte Natur und den wun-
dervollen Ausblick auf die um-
liegenden Berge.
 
Besonders im Herbst, wenn sich 

die Blätter färben und ein war-
mes Licht durch die Baumwip-
fel fällt, ist der Föhrenwald ein 
Ort der besonderen Schönheit. 
Eva, ihr Mann Sepp und ihre 
Enkelkinder sammeln dann ger-
ne Dekorationen aus dem Wald, 
um das Zuhause zu schmücken. 
Der Herbst ist auch die perfekte 
Zeit, um sich gemütlich hinzu-
setzen und mit der Familie ein 
Picknick zu genießen.
 
Für Eva Windbichler ist der 
Föhrenwald beim Mann mit 
dem Totenkopf nicht nur ein 
Lieblingsplatz, sondern ein Ort 
der Ruhe, der Erholung und der 
gemeinsamen Erlebnisse mit 
der Familie. Es ist ein Ort, der 
Geschichten erzählt und Erin-
nerungen schafft, die ein Leben 
lang bleiben.

... von Eva Windbichler

Bundesland übergreifend an der niederösterreichisch/ 
burgenländischen Grenze, am Kamm des Rosaliengebirges, 

wurde von den beiden Gemeinden Lanzenkirchen und 
 Wiesen ein 15 Meter hoher Aussichtsturm geschaffen.

Genießen auch Sie den 
Ausblick auf unsere Region!

Weitere Informationen erhalten Sie am 
Gemeindeamt Lanzenkirchen.

Telefon: 02627/45432
E-Mail: gemeinde@lanzenkirchen.gv.at
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Heuriger  
Familie Fingerlos

Amselgasse 4  
in Frohsdorf

02627 / 45045 
hannes.fingerlos@gmail.com

21.06. – 04.07.2024
16.08. – 29.08.2024
25.10. – 07.11.2024

Während der Aussteckzeiten 
ab 10.00 Uhr geöffnet

Heurigenkalender

kopie-plakat.atkopie-plakat.at+43 2627 45757+43 2627 45757
DasDas MAXIMALE

MAXIMALE AngebotAngebot  

                         zumzum MINIMALEN
 MINIMALEN Preis!Preis!DeinDein  REGIONALER 

REGIONALER Partner imPartner im  PRINTBEREICH
PRINTBEREICH

SEIT SEIT 1515  JAHRENJAHREN

UNSER ANGEBOT:UNSER ANGEBOT:
KopienKopien &  & PlakatePlakate

Mailings Mailings && Kuvertieren Kuvertieren
PlanplotsPlanplots
Kalender Kalender 

KlebefolienKlebefolien
VisitenkartenVisitenkarten

Roll-UpsRoll-Ups
ExpressExpress

Rosentalerstraße 37 | 2821 LanzenkirchenRosentalerstraße 37 | 2821 Lanzenkirchen

HIER KÖNNTE IHRE WERBUNG STEHEN!

Mehr Informationen bzgl. Werbung in der  
Gemeindezeitung erhalten Sie unter: 
Telefon 02627/45432  
Mail gemeinde@lanzenkirchen.gv.at

Nächste Gemeindezeitung: 
Redaktionsschluss 24. Mai 2024i

Professionelle Beratung in Immobilienangelegenheiten
Franz Ecker
Immobilienberater
0664-1013614
Parkgasse 14/2
2821 Lanzenkirchen

f.ecker@immo.express www.immo.express.at

An- und Verkauf
Vermietung & Verpachtung
Finanzierungen
steuerliche Beratung  
Bewertung-Beratung-Kaufabwicklung

Osterhase kam zum Föhrenauer Spielplatz. Bei der Ostereiersuche am Spielplatz in 

Föhrenau hoppelte der Osterhase vorbei. Die Kinder durften Ostereier suchen und bekamen 

dann vom Osterhasen Nesterl. Organisiert wurde die Aktion vom DEV Föhrenau (Katharina 

Seehofer, Katja Lang, GR Bianca Dachler und GGR David Diabl).

jugendjugend:mobil:mobil
Sa, 4. Mai / 14 Uhr
Hauptplatz Lanzenkirchen

Fahrschulen

Motorrad Mayer

Versicherungen

  Infopoint

Was brauchst 
Was brauchst 

du für den du für den 
Führerschein?
Führerschein?

Ein Angebot der  
Marktgemeinde 
Lanzenkirchen
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Das vielseitige 
Team für 
professionelle 
Gesamtlösungen

WWW.FUCHS-GMBH.AT

office@fuchs-gmbh.at 02627/48544 Erlacher Straße 18, 2821 Lanzenkirchen

Baumeisterarbeiten

Zimmerei

Generalunternehmer

Bettina Fischer Irene BelzKathrin BuchgraberKerstin Bauer

 NÄHE IST
 EIN TEIL VON UNS.
 WIR SIND FÜR SIE VOR ORT! www.raiffeisen.at/regionwieneralpen

Stefan Klinglmüller

� Elektroinstallation

� Elektromechanik

� Industrieelektronik

Erneuerbare Energie� 

www.gnam.at
gnam@katzelsdorf.at

2801 Katzelsdorf
Hauptstrasse 25

Tel. 02622 78771
Fax 02622 78772 

TECHNIK VERBINDET

GNAM
Elektrotechnische Anlagen GmbH b
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Immobilienbewertung
ist VERTRAUENSSACHE
Sie erhalten Ihre Bewertung nach
nationalen und internationalen Standards.

Mag. (FH)
Gerald Stocker, 
MBA MRICS, 
Immobiliensach-
verständiger

+43 676 470 08 09 | www.realbewertung.at

SMP-ZT
ACP-WN

tel: +43 2622 / 39 570

mail: office@smp-zt.at
web: www.smp-zt.atGrazer  Straße 56

2700 Wiener Neustadt

DI Siedl & DI Maurer ZT GmbH
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GUTSHOF-GASSE 30 · 2700 KATZELSDORF · WWW.GNAM.AT
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1. Lanzenkirchner

BrauchtumsBrauchtums

Für das leibliche Wohl  

wird gesorgt!

27. APRIL

15.30 Uhr

ab 14.00 Uhr

ca. 13.30 Uhr

16.00 Uhr Wiesmather Pfingstschnalzer
Volkstanzgruppe der Landjugend
musikalische Umrahmung
Maibaumaufstellen

tagtag

 am Hauptplatz Lanzenkirchen

Kleiner Genussmarkt9–13 Uhr

8–18 Uhr Bauernmuseum geöffnet

ab 13.30 Uhr musikalische Umrahmung

Kutschen
fahren

14–16  Uhr


